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Wortlaut Der Verordnung.
Lieber Preisschilder und Vreisverzeichnisse .

Ans Grund der 88 3 . 4 und 7 der Verordnung über die
Befugniffe des Reichskommiffars sür Preisüberwachung vom
8. Dezember 1931 (Reichsgesetzblatt I Seite 747» verordne ich
hiermit das Folgende:

Kapitel I : Vroi und Kleingebäck
8 1-

Wer Brot oder Kleingebäck in Läden Schaufenstern .
Schaukästen , auf dem Wochenmarkt , in der Markthalle oder
im Stratzenhandel sichtbar ausstellt oder anpreist . ist ver¬
pflichtet . die Waren mit Preisschildern zu versehen , aus
denen ihr genauer Verkaufpreis ersichtlich ist.

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht erforderlich
wenn die Ware zweifelsfrei bezeichnet in ein Preisverzeich¬
nis ausgenommen ist . das gut sichtbar in Läden und Schau¬
fenstern oder an Verkaussständen angebracht ist-

8 2.
Wer Brot ober Kleingebäck im Kleinhandel absetzt , ohne *

sie sichtbar auszustellen ist verpflichtet , für die nicht ausge¬
stellten Waren ein den Vorschriften in 8 1 Absatz 2 genügen¬
des Preisverzeichnis anzubringen.

8 3 .
Auf den Preisschildern und Preisverzeichnissen ist das

Gewicht der verschiedenen Arten von Brot und Kleingebäck
anzugeben. Für Kleingebäck sind als Zahleneinheil höch¬
stens 10 Stück in dem sich daraus ergebenden Gewicht und
Preis anzugeben.

8 4.
Kleingebäck im Sinne dieser Vorschriften sind Schrippen .

Brötchen. Knüppel. Semmeln . Rundstücke und einfache Hörn¬
chen ohne Rücksicht daraus ob diese Bezeichnungen oder an¬
dere ortsübliche gewählt werden.-

Kapitel II : MchfleW
S 5.

Wer Frischfleisch der in der Anlage l vezeichneten Sor >
ten in Läden . - Schaufenstern , aus dem Wochenmarkt oder in
der Markthalle sichtbar ansstellt oder anvreist. ist verpflichtet ,
die Ware mit Preisschildern zu versehen , aus denen ihr ge¬
nauer Verkaufspreis ersichtlich ist.

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht ersorderlich .
wenn die Ware zweifelsfrei bezeichnet in ein Preisverzeich¬
nis ausgenommen ist . das gut sichtbar in den Läden und
Schaufenstern oder an Verkaussständen angebracht ist.

8 6.
Wer Frischfleisch der in der Anlage I bezeichnet«» Sor¬

ten im Kleinhandel absetzt , ohne es sichtbar auszustellen , ist
verpflichtet, für die nicht ausgestellten Waren ein den Vor¬
schriften in 8 5 Absatz 2 genügendes Preisverzeichnis anzu¬
bringen .

8 7 .
In den Schaufenstern ausgestellte Fleischstücke , deren

Preise höher stnd als die im Preisverzeichnis angegebenenPreise für dieselbe Sorte , oder die im Preisverzeichnis nichtenthalten sind müssen unter genauer Angabe der Fleisch-
forte und des geforderten Preises mit einem Preisschild be¬
sonders gekennzeichnet werden- Tie Vorschriften im Ab-
ästtz 1 gelten nur für Frischfleisch der in der Anlage I be-
zeichneten Tierarten . ,

8 8 .
Aus den Preisschildern und Preisverzeichnissen ist der

Preis des Flenches für ein ganzes Psund anzuqeßcn .
8 9.

Die Vorschrift in 8 6 des Gesetzes über den Verkehr mii
Vieh und Fleisch vom 10 Auaust 1925 (Reichsaesevblatt I
Seite 186» in der Fassung des Gesetzes vom 4 . Juli 1929
IReichsaeietzblatt 1 Seite 128 » bleibt unberührt -

Kapitel I» : Friseurgewerbe
8 10.

Friseure lBarbiere , Haarschneiöer usw.» stnd verpflichtet
tn ihren Läden und Schaufenstern oder in ihren außerhalb
der Läden befindlichen Schaukästen gut . stchtbar Preisver -
verzeichniste anzubringen , aus denen die Preise kür die in
der Anlage n bezetchneten Leistungen erstchtlich stnd ,

Kapitel IV : Schlußvorschrifien
* ii .

Die obersten Landesbehördrn weisen die Polizeibehör¬
de« an . die in Kapitel I bis IN erlassenen Vorschriften im
Einzelfall durch polizeiliche Verfügung anzuordnen und
erforderlichenfalls durch die ihnen nach Landesrecht zuste-
henden Zwangsmittel durchzusetzen. Die polizeilichen Ver¬
fügungen können im verwaltunasaerichtlicken Verfahren
angefochten werben. Soweit das Landesrecht zunächst eine
Beschwerde im Verwaltunasversabren vorsteht , bleibt dies
unberührt . Das Verfahren und die Zuständigkeit der Be¬
hörden kickten stch nach Landesrecht .

Tie obersten Landcsbehörden wetten die Polizei ferner
an . dem Reichskommistar für Preisüberwachuna nnmittel-
var Nachricht zu aeben . wenn infolge hartnäckiger und bös¬
williger Zuwiderhandluna aeaen die Vorschriften in dieser
Berordnuna die Untersaauna der Fortführuna von Betrie¬
ben oder die Schließung von Betriebs - und Geschäftsräu¬
men «»gezeigt erscheint.

8 12.
Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1932 in Kraft.
Berlin , den 17. Dezember 1931.

Reichskommiffar für Preisüberwachung:
aez. Dr . Go erde ! er .

Anlage I <z» 8 5 ».
a» Rindfleisch : Schmorfleisch (Keule . Rindvraten u . deral.»

mit Knochen.
Bruch- und Querrippe . Kochfleisch . Suppenfleisch und

dergleichen »
Fehlrivve (Hochrippe dicke Rippe u . deral.»,
Gehacktes ( Hackfleisch Schabefleisch u . dergl .».
Talg (Rindfetti :

b > Schweinefleisch : Schinken (Keule Schlegel u deral.».
Kotelette (Karbonade Rippenstück. Rippchen u. dergl .».
Schnitzel »Schweinesteak » ohne Knochen.
Kamm ( Racken. Gratbraren u. deral. ».
Schulter ( Schäuferl. Tchubb u . dergl .».
Bauch ( Wammerl n deral. ».
Rückenfetl (grüner Sveck u. . dergl .» :

c » Kalbfleisch : Keule «Schleael u. dergl .» mit Knochen.
Nierenbraten
Brust (Brustbraten u . dergl .».
Schulter «Bug . Blatt Schäuferl u. dergl .».
Kamm (Gratbraten u. deral »
Schnitzel ohne Knochen:

d > Hammelfleisch : Keule (Schleael u . deral. » mit Knochen,
Rücken .
Schulter (Bug . Blatt . Schäuferl u . deral. ».
Bauch ( Dünnung u . deral.»

Anlage II (zu 8 10 ».
a» bei Herren :

Rasieren . Frisieren . Rasieren und Frisieren.
Haarschneiden . Kopfwäschen einschließlich .Frisieren.
Haarschneiden eimchließl . Kopfwäsche und Frisieren.
Shamponieren .

b» bei Damen :
Frisieren . Haarschneiden . Kopfwäsche für langes und
kurzes Haar Dauerwelle. Wasterweüe .

Senkung der Kleinhandelspreise für Kohle
Berlin . 19. Dez . Amtlich wird « . a. mitgeteilt: Der

Reichskommissar für Preisüberwachung hat nunmehr auch
die Senkung der durch Händlerkartelle festgesetzte «
Kleinhandelspreise für Steinkohle. Braunkohle, Preß¬

kohle »nd Koks
in Angriff genommen und eine Bekanntmachung über die
Senkung der gebundenen Preiie des Kohleneinzelhandels
vom 16. Tezemeber 1931 erlösten . Er hat von der Fest¬
setzung von Höchstpreisen Abstand genommen und will die
Preissenkung unter Mitwirkung der Verbände durchführen .
Die Bekanntmachung steht vor.

daß die Verbünde des Kohleneinzelhandels bis zum
1. Januar 1932 neue Preisbeschlüste zu fasten haben

und daß die neu festzusetzenden Preise einmal der Senkung
der Preise der Kohleusyndikate und der Frachten voll Rech¬
nung tragen müffen und ferner nur Handelsspqnnen ent¬
halten dürfen , deren Betrag um 15 v . H . gegenüber der
bisherigen gesenkt ist . Auch Zuschläge , die etwa für be¬
stimmte Arten der Lieferung oder für zusätzliche Leistungen
festgesetzt werden, sind um 15 v . H . zu senken.

Sollten sich die Verbände des Kvhleneinzelhanöels dieser
Mitwirkung entziehen und die von ihnen festgesetzten Klein¬
verkaufspreise nicht dieser Anordnung entsprechend senken,
so fallen die Verpflichtungen aus den Kartellverträgen fort
und der einzelne Kohlenhändler ist alsdann in feiner
Preisstellung frei.

Welche Postgebühren werben gesenkt ?
Die Sitzung des Verwaltnngsrats der Reichspoft

Berlin . 19. Dez. Der Arbeitsausschuß des Verwaltungs¬
rats der Deutschen Reichspost beschäftigte sich gestern ein¬
gehend mit den auch bei der Deutschen Reichspost auf Grund
der vierten Notverordnung zu erwartenden finanziellen
Einsparungen . Die Frage , ob die Deutsche Reichsvost diese
Ersparnifle ebenso wie die entsprechenden Summen frühe¬
rer Notverordnungen an das Reich abzuführen bat oder ob
ste die Ersparniste der vierten Notverordnung für ihre
Zwecke verwenden kann , ist von ausschlaggebender Bedeu¬
tung dafür , ob ynd inwieweit die Deutsche Reichspost in
dtr . Lage ist Gebührenherabsetzungen vorzuneümen. Der
Arbeitsausschuß des Verwaltunasrats hat stch hiernach auf
den Standpunkt gestellt, daß die durch die neuen Lohn- und
Gehaltskürzungen bei der Reichspost ersparten Mittel der
Reichspost verbleiben müffen , und demnach über den bereits
jetzt von der Reichsvost dem Reich zur Verfüguno gestellten
Jahresbetrag von rund 240 Millionen Reichsmark hinaus
eine weitere Ablieferung im Hinblick aus die finanzielle
Lage der Reichspost und auf dringende Belange der Wirt¬
schaft nicht stattfinden darf. Der Arbeitsausschuß beschloß
ferner , daß die Ersparniffe der vierten Notverordnung vor
allem zur

Ermäßigung der Gebühren
in dem allgemein auch von der Wirtschaft verlangten Rah¬
men. ferner zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit der
Reichsvost und zur Vermeidung sozialer Härten im Arbeits¬
verhältnis der Beschäftigten verwendet werden sollen.ck

Dieser Beschluß muß zunächst der Vollsitzung des Ver-
waltungsrates unterbreitet werden, die voraussichtlich An¬
fang Januar zusammentreten wird. Wenn der Berwal -
tungsrat den Beschlüffen beitritt . so hat noch die Reichs -
regierung ihre Zustimmung zu geben , daß die Reichsvost
die eingesparten Beträge in diesem Sinne verwendet, an¬
statt sie der Reichskaffe zuzuführen Die Ersparniffe werden
im günstigsten Falle auf 120 Mill . Mark beziffert . In Aus¬
sicht genommen ist die Senkung der Fernsprechgebühren im

Orts - und Fernverkehr, des Drucksachen- n«d Paketportos »
sowie der Rundfunkgebühren. Eine Ermäßignna des Brief ,
portos kommt nicht in Frage . Die Herabsetzungen können
aber frühestens im Februar in Kraft treten.

Goerdeler verhandelt wegen Senkung der
GleklrtMislarife

Berlin , 19 . Dez . Der Reichskommistar für Preisüber¬
wachung . Dr . Goerdeler, verhandelte gestern mit den Ver¬
tretern der öffentlichen und privaten Elektrizitätswerke über
die Frage der Tarifsenkung. Bei den Besprechungen zeigte
sich allgemein die Bereitwilligkeit, alle jetzt eintreteuden Er¬
sparnisse im Rahmen des wirtschaftlich und finanziell ver¬
tretbaren dem letzten Konsumenten zugute zu bringen. Die
weiteren Maßnahmen sollen sich nach den besonderen örtlichen
Verhältnissen richten , sie werden von dem Reichskommistar
überwacht werden.

Senkung des Berliner Gaspreises
Berlin . 19. Dez . Ter Aufsichtsrat der Berliner Stäüt

Gaswerk A .-G . beschloß in seiner Sitzung am Freitag , eine
Preisermäßigung um 10 v . H . für den Gasverbrauch im
Haushalt , der Industrie und des Gewerbes mit der Januar -
abrechnung eintreten zu lasten .

Das Sonderkündigungsrechl für Kieler
Beschluß des Reichskabinetts.

Berlin . 19. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Nach der neuen
Notverordnung haben die Mieter von Wohn - und Geschäfts¬
räumen das Recht, einen über den 31 . März 1932 hinaus
laufenden Mietsvertrag vorzeitig z« diesem Termin zu
kündige«. Der Mieter kann aber nicht kündigen , wenn er
sich mit dem Vermieter im Jahre 1931 auf eine Ermäßigung
des Mietzinses um mindestens 20 v . H. geeinigt hat. oder
noch einigt . Von verschiedenen Seiten ist gewünscht worden,
dem Hauseigentümer zu ermöglichen , die Kündigung schon
durch das bloße Angebot einer 20proz«ntigen Ermäßigung
abzuwenben. Das Reichskabinett hat die Angelegenheit er¬
neut erörtert , jedoch von der angeregten Maßnahme ab¬
gesehen -

Die hiervon unabhängigen Durchführungsbestimmungen
zu den Künöigungsvorschriften werden beschleunigt vor¬
bereitet.

Der amtliche Verichl über die Aushebung -er
kommunistischen Gebeimsttzung in Hamburg
Hamburg . 19. Dez . Zu der bereits gemeldeten Aushebung

der kommunistischen Gebeimsttzung wird jetzt der nach¬
stehende Bericht veröffentlicht : „Die Polizei hob eine am
Donnerstag in der „Hamburger Volkszeitung" angekündigte
und von etwa 200 Personen besuchte Konferenz aller Refe¬
renten und Agi -Prop -Leitex der Betriebs - «nd Straßen -
zellcn aus . Tie schon am Sonntag aus dem Dommarkt statt¬
gefundenen kommunistischen Kundgebungen, die zu einem
schweren Zusammenstoß mit Ordnungspolizisten führten ,
waren nach den kriminalistischen Feststellungen von kom¬
munistischer Seite planmäßig eingeleitet und unter Mit¬
wirkung von kommunistischen Bürgerschaftsmitqlieöern und
Terrorgruppen durchgeführt . Es bestand dringender Ver¬
dacht. daß sich die

Konferenz mit Terrorakten und Hochverratsverhand-
lnnacn besaffen würde, zumal nach den der Polizei ge¬
wordenen Mitteilungen m>t weitere» Störunge » gerech¬

net werden mnß.
Uebriaens bestand der Verdacht , daß der Kreis der Perso¬
nen . welche die vorgestrige Versammlung bildeten, kein ge¬
schlossener Persvnenkreis war . sondern daß der Charakter
der Versammlung öffentlich war . Die Konferenzteilnehmer,
— unter ihnen neun kommunistische Büraerschaftsmitglieder >
und eine kommunistische Reichstaqsabgeordnete — wurden
ststicrt und nach ihrer Vernehmung im Laufe der Nacht
wieder entlassen . Tie Polizei beschlagnahmte verschiedenes
Druckschriftenmaterial, besten Durchprüfung noch nicht völ- :
lig abgeschlosten ist .

"
,

A Borst« G. m . v . H.. Tegel, beantragt Vergleichsverfahren.
Berlin , 19. Dez . Die A. Borfig G.,m . b. H ., Tegel.

3n wenigen Worten
Die Bunüesführer des Stahlhelm hatte» gestern in der

Angelegenheit des Uniformoerbotes eine Besprechung mit
dem Reichsivehrminister Grüner . Die Besprechungen sollen
nach Weihnachten fortgesetzt werden .

. Der Preußische Landtag lehnte gestern in seiner letzten
Sitzung vor der Weihnachtspause den deutschnattonalen Miß-
trauensantrag gegen Finanzminister Klepper mit 217 Stim¬
men der Regiergnasparteien gegen 177 Stimmen ab .

Ter bis zum SU. November 1931 in Geltung gewesene
Buchdrucker -Lobnraris wird unverändert bis zum 3i . Dezem¬
ber 1981 verlängert. Mit Wirkung ab 1. Januar 1932 wird
auf Grund der vierten Verordnung des Reichspräsidenten
vom 8. Dezember 1931 der Spitzenlohn auf den am 10. Ja¬
nuar 1927 tarifvertraglich in Geltung gewesenen Satz von
48 RM festaeietzr .

Berlin . Der bekannte Opernsänger Leo Schützendorf ist
im Alter von 45 Jahren gestorben .

Stockholm . Tie schwedische Regierung hat gestern zum
Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs Tr . Söderblom den
Theologieprofestor Erling - Eidem zum Erzbischof von
Upsala ernannt

Rewqork. Ter bekannte Verbrecherkönig Jack Diamond
ist gestern früh während eines Gelages in einem Hotel in
Albany von zwei Unbekannten erschaffen worden.

Dar -es-Salam : Der deutsche Großwildjäger Dr . Max
Keller ist von einem Löwen angefallen und getötet worden.

Washington: Die amerikanische Negierung hat an Japan
eine neue Note gerichtet, die in freundlicher , aber ernster
Sprache abgefaßt ist.
Pfriemerprozeß . .. _
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teilt mit : Wir habe » «ns gezwungen gesehen. mit dem ge¬
strige« Taae unsere Zahlungen einznstelle «. Die Gründe
liege « in der verhängnisvolle« Verschlechterung der Wirt-
schastslage im An - und Auslande , die besonders seit Juli
den Auftragseingang ko stark beeinflußt hat. daß es «möglich
war . de« Austragseingaua und die Unkosten i« einem trag¬
bare« Verhältnis zu erhalten . Verstärkt wurde« die in der
heutigen Wirtschafts - und Finanzlage bedingte » Schwierig¬
keiten durch Verluste bei eine« Tochtergesellschaft, bei Schuld¬
nern und Währnngsforderungen . Um das Unternehme«
wieder ans eine gesunde Grundlage «nd damit die Ver¬

nichtung grober Werte zu vermeiden, die in nahe,« huudert»
jähriger technischer Entwicklung «nd Erfahrung und i« dem
Weltrnf des Unternehmens begründet liege«, sehe» wir «ns
gezwungen , eine Sanierung dnrch Einleitung des Ver¬
gleichsverfahren̂ auznftreben. nachdem die Versuch«, eine
Gesundung ohne Anrufung der Gläubiger herbeizuführe«.
nicht de« gewünschte« Erfolg hatte«. Die erforderliche «
Schritte find eingeleitet. Das Werk ist sür die derzeitige
Lage bei eine« Auftragsbestände von ca. zwölf Millionen
RM . und einer Belegschaftsstärke von 3700 Köpfe« noch ver¬
hältnismäßig gut beschäftigt.

Der Endkampf im B . 3 . Z.-Auöschuß.
Basel, 19. Dez . Die Berichte , die die beiden Unteraus -

schüffe für Statistik und für den deutschen Reichshaushalt
der Vollversammlung des Sonderausschusses erstattet haben,
lasten erkennen, daß es unmöglich ist . entsprechend dem
Wunsch Frankreichs, die ganze Prüfung der Lage Deutsch¬
lands und der Geldkrise mit einem kurzen Bericht abzu¬
tun «nd alles andere in den verschiedenen Anhängen zu dem
Gutachten zu verstecken. Die Berichte über die Verschuldung ,
den Reichshaushalt und die Deutsche Reichsbahn bilden
einen integrierenden Bestandteil des Gutachtens und um
eine ausführliche Darlegung dieser drei Fragenbereiche zu
dem als viertes noch die Reichsbank gehört, kommt der
Sonderausschuß nicht herum. Dies entspricht auch der eng¬
lischen Auffassung und der Neutralen .

Das Tatsacheumalerial spricht eine so deutliche Sprache .
daß die Havas-ASeutnr es nicht wagt, de« französtsche«

Leser« genaue Einzelheiten z« unterbreiten.
Ein besonderer Kampf hat sich in dem Unterausschuß

für di : deutsche Reichsbahn abgespielt, so daß zur Ueber -
prüfung der von verschiedenen Seiten voraebrachten Be¬
weisgründe noch der englische Sachverständige General
Mance aus London herbeigerufen werden mußte. Der

f Bericht über die Reichsbahn.
' der im Unterausschuß einstimmig zustandekam und der auch

von der Vollversammlung nach zweistündiger Aussprache
gutgeheißen wurde, vergleicht zunächst die aus den gün¬
stigen Fahren 1925 bis 1929 erzielten Betrtebsüberschüffe .
die die Reichsbahn auch in den Stand setzte . Reparationen
zu tätigen und einen Betriebskorffizienten von 81 bis 85
Prozent aufwies mit den Verschlechterungen der Fahre
1930-31 , wo ein Einnahmerückgang vo>, nicht weniger als
1,5 Milliarden zu verzeichnen sei , d. h . 28 Prozent weniger
als von 1925— 1929. Die Reichsbahn sei dadurch gezwungen ,
auf ihre Reserven zurückzuareifen und daraus ihre Lasten,
darunter auch die Reparationen , zu bestreiten . Für das
folgende Fahr entwickelt der Unterausschuß die Auffastuna .
daß es der Reichsbahn unmöglich sein werde , ihren Haushalt
ins Gleichgewicht zu bringen . Ueber die voraussichtliche
Entwicklung der Lage der Reichsbahn in den folgenden Fah¬
ren äußert stch der Unterausschuß nicht . Sie hinge ab von
der Weiterentwicklung der allgemeinen Wirtschaftskrise so¬
wie von de» Maßnahmen , die die Gesellschaft in bezug auf
Tarifgestaltuna und Ausgaben einschlaqen werde . Trotz allem
ergäben die vom Ausschuß vorqelegten Kiffern zusammen
mit den festgestellten Tatsachen und den von den Sachver¬
ständigen vorgenommenen Vergleichen, daß . sobald einmal
Deutschland wie die ganze Welt ihr Gleichgewicht wieder -
gewonnen hätten und zu regelrechten wirtschaftlichen Ver-
hältniffen zurückgekommen sein würden , die Reichsbahn in
der Lage sein werde , einen reinen Betriebsüberschuß zu er¬
bringen . der den von anderen Bahngesellschaften erzielten
Betriebsüberschüstenvergleichbar sei.

Französischerseits versucht man . die Lage der Deutschen
Reichsbahn im Vergleich zu den Bahnen der anderen Län¬
der als besonders günstig hinzustellen und will unter Be¬
weis stellen, daß die Reichsbahn auch am schnellsten bei
einem Anziehen der Konjunktur wieder mit Gewinn abschnei -
den würde. Mit anderen Worte«, ma« versucht «achzuwei-
sen , daß die Reichsbahn die ««geschützte Jahresrate von
OM Millionen aufbringe« könne , wenn anch «icht im Augen¬
blick. so doch für die Zukunft.

Die jüngsten auch in der Schweiz verbreiteten und aus
französischer Quelle stammenden Berechnungen über den
Saldo , der sich aus der deutschen Außenhandelsbilanz nach
Abzug der für die lang - und kurzfristige Verschuldung zu
zahlenden Zinsen ergibt, stimmen mit der Wirklichkeit nicht
überein. Die französtsche Berechnnug übersteht ganz die
bestehende deutsche Verpflichtung. so schnell wie möglich die
kurzfristigen Kredite, - arunter auch die au Amerika , znrück-
zuzahle«. ferner die Ungewißheit, ob überhaupt für das
nächste Fahr noch bei de« immer höher steigenden Zoll¬
mauer« und der fortschreitenden Deflation der erwartete
Anssnhrüverschnß von zwei Milliarde « kür 1932 «och ver¬
bleibt. Fm Sonderausschuß ist auch von einer solchen Kalku¬
lation nirgends die Rede gewesen . Minister Colijn hat im
Gegenteil in einem Referat über die Einwirkungen der Re¬
parationen auf die Wirtschaftskrise auseinandergesetzt.

daß das Weitervestehen einer Fordern «« nach Repara¬
tionen. volkswirtschastlich gesehen, niemals die Krise

znm Ende komme« läßt.
Die Vollversammlung hat diesen Bericht angenommen , sich
also auch die Schlußfolgerung zu eigen gemacht.

*

Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen kann man
etwa wie folgt zusammenfaffen: *

Der Sonderausschuß hat feftaestellt . daß aus dem deut¬
schen Reichshaushalt die Tribntzahlnuge « bei der Unlös¬
barkeit der Arbeitslosenfrage nicht heransgewirtschastet
werden könne« . Ans der deutsche« Reichsbahn hingeaen sei
das möglich, vorausgesetzt, daß die wirtschaftliche Konjunktur
wieder anfwärts geht . Damit ist auch die Richtung , die das
Gutachten nehmen wird , gewiesen . Der Sonderausschuß
wird, wenn er bas- aussprechen sollte, stch für eine einst¬
weilige Unterbrechung der Tribntzahlungen einsetzen. nicht
aber sür eine gänzliche Streichung. Franreich erhält durch
Jnansstchtstellung der Möglichkeit einer Wiederaufnahme
der ungeschützten Zahlungen eine aewiffe Genugtuung.

Die Unterausschüffe haben nunmehr ihre Arbeiten be¬
endet . Auch der Bericht über die Diskontbrweaung bei der
Reichsbank liegt dem Präsidenten vor Die aanze Auf¬
merksamkeit ist nun auf den Rebaktionsausschnß gerichtet,
der je nach Bedarf des Sonderausschusses zusammenberufen
wird . Hier spielt jetzt der Endkamvk »m die oben geschil¬
derte Formvnliernng ab.

Deutschland behält sich freie Hand gegenüber den
englischen Äollmaßnahmen vor.

Vorstellungen Neuraths ln London .

u

Berlin , 19. Dez . Schon vor einiger Zeit ist die englische
Regierung durch den deutschen Botschafter in London darauf
aufmerksam gemacht worden,

das Deutschland Anspruch ans mündliche
Verhandlungen habe .

wenn der Eindruck bestehe, daß bestimmte Maßnahmen der
englischen Regierung stch nicht innerhalb der Grenzen des
deutsch - englischen Handelsvertrages hielten. Tie Engländer
haben in ihrer Antwort den deutschen Anspruch durchaus
anerkant. ließen aber gleichzeitig Mitteilen.

daß derartige Verhandlungen wenig Zweck haben
würden, da die englische Regierung entschlossen sei . a«

de« jetzt beschlossenen Zöllen festzuhalte ».
Sie erklärte weiter daß es sich ja nur um eine vorläufige
Maßnahme handle und daß der endgültige Zolltarif erst
später festgesetzt würde.

Angesichts dieser Lage hat die deutsche Regierung davon
abgesehen, aus ihrem formalen Recht zu bestehen. Der
deutsche Botschafter ist insolgedessen beauftragt worden , der
englischen Regierung mitzuteilen.

daß Deutschland stch unter solchen Umstände « natürlich
freie Hand Vorbehalten müsse.

Die deutsche Mitteilung dürfte noch heute an die englische
Regierung weitergeleitet werden-

Die dritte englische Zollverordnung betrifst wieder eine
sehr große Anzahl deutscher Waren . Tie Erwägungen der
deutschen Regierung über Schritte , die angesichts dieser
Verhältnisse zu tun sind , sind nock nicht abgeschlossen .

Der deutsche Botschafter Freiherr von Neurath begab
sich gestern abend ins Foreign Office , um den engnschen
Außenminister über die Haltung der deutschen Regierung
hinsichtlich der zwischen England und Deutschland ge¬
pflogenen Zollverhandlungen zu unterrichten, die aufgrund
des deutsch - englischen Handelsvertrages von deutscher sette
aus angeregt und eingeleitet worden waren . Ter deutsche
Botschafter brachte die Enttäuschung darüber zum Ausdruck ,
daß die englische Regierung in der Fortführung der Ver¬
handlungen keinen nütz - : en Zweck erblicke, obwohl sie voll
das Recht zu mündlichen Besprechungen angesichts der Tat¬
sache anerkant habe , daß deutsche Handel durch die neuen
Zollmaßnahmen nachtei . beeinflußt werde . Tie deutsche
Regierung werde sich ihr : itere Stellungnahme zu der von
England eingeschlagener ollpolitik Vorbehalten und zur
gegebenen Zeit auf ihre tzigen Vorschlag zurückkommen.

Gleichzeitig unterricht Freiherr von Neurath den eng¬
lischen Außenminister vo -em Wunsche der deutschen Re¬
gierung, die eingeleitetc Lerhandlungen Verhandlungen
aber die Anwendung un islegun » der Zollbestimmungen
wrtzusetzen . Wenn auck : englische dritte Zollnotverord¬
nung eine Reihe von T n . über die diesbezügliche Ver¬
handlungen schwebten, eit itig unter die neuen Zölle stelle
o bestünden doch eine Re : . , von unterschiedlichen Auffassun¬
gen über anderweitige Artikel, bei denen es im Fnteressc
Deutschlands liege , einer zu weitgehenden Auslegung seitens
»er englischen Zollbehörden vorzubeugea.

Die deutsche Abordnung für
Me Abrüstungskonferenz

Berlin . 18 . Dez . Deutschland wird aus der bevorstehen¬
den Abrüstungskonferenz durch den Reichskanzler Dr . Brü¬
ning und den Reichswehrminister Dr . Grüner vertreten sein.
Den Reichskanzler wird der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes Dr von Sim ?on begleiten. Bei Abwesenheit der
Kabinettsmitglieder wird Botschafter Tr . Nadolny die Dele¬
gation führen. - Zu seinem ständigen Vertreter ist Botschaf¬
ter Graf Walzceck bestimmt .

„Keine Gefahr für ausländisches Geld in Deutschland "
Lamout vor dem Untersuchungsausschuß.

Washington, 19 Dez. Der Bankenausschuß des Senats
vernahm gestern den Direktor der Morganbank, Lamont,
über die deutschen Anleihen. Lamont erklärte, die Banken
der Vereinigten Staaten hätten keine Furcht, daß die deut¬
schen Länder und Städte die Zahlungen für die fremden An¬
leihen einstellen würden . Bisher sei stets prompt bezahlt
worden. Für die an Deutschland gegebene« Anleihe » be¬
stehe keine Gefahr, da es stch um Goldanleihen handle . Das
amerikanische Publikum sei hinsichtlich der Sicherheit der
deutschen Anleihen unnötig alarmiert worden.

Baden.
Die Durchführung des Bollstreckun ^dschutzes in Bade«.
Karlsruhe , 19. Dez. Das Justizministerium gibt bekannt :

Die Vierte Notverordnung des Reichspräsidentenzur Siche¬
rung von Wirtschaft und Finanzen und zum Schutz des inne¬
ren Friedens vom 8. Dezember 1931 enthält folgende Be¬
stimmung :

Dritter Teil.
Maßnahme» auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung .
VI . Besondere Vorschriften für landwirtschaftliche , forst¬

wirtschaftliche und gärtnerische Grundstücke .
3. Zwangsvollstreckungen in beweglichen Gegenständen .

8 19.
1. Eine Zwangsvollstreckung wegen einer Gelöforderung
in Gegenständendes beweglichen Vermögens, d 'e im Falle
der Zwangsverwaltung von der Beschlagnahme ergriffen
werden würden, ist aufzuheben, wenn die untere Verwal¬
tungsbehörde bescheinigt, daß dem Schuldner durch die
Zwangsvollstreckung Mittel entzogen würden, die zur
ordnungsmäßigen Fortführung der Wirtschaft bis zur
Ernte 1932 benötigt werden, und daß der Schuldner die
Gewähr bietet, daß er den Erlös aus der Veräußerung
der Gegenstände zur ordnungsmäßigen Fortführung der
Wirtschaft verwenden wird .
2. Das Gericht kann die Aufhebung davon abhängig
machen, daß der Schuldner sich einer Aufsicht bis nach
Beendigung der Ernte unterstellt. Auf die Aussicht fin¬
den die Vorschriften des 8 14 Abs. I . Abs. 2 Satz I und 3,
Absatz 3 und 5 entsprechende Anwendung.
3. Wird b.ei einem landwirtschaftlichen Pächter die

Zwangsvollstreckungin Gegenständen betrieben, die, wen «
er Eigentümer wäre, im Falle der Zwangsverwaltungvon der Beschlagnahme ergriffen werden würden, so fin¬
den die Vorschriften der Abi. 1 und 2 entsprechende An¬
wendung."

Zur Ausstellung der obengenannte» Bescheinigungen find
im Land Baden die Bezirksämter zuständig . Außerhalb des
Sitzes eines Bezirksamtes können Gesuche um Ausstellung
solcher Bescheinigungen auch beim Bürgermeisteramt ange -
bracht werden» welches sie mit gutachtlicher Aeutzerung uuver-
züglich dem Bezirksamt vorzulegen hat. Zur Entscheidungüber die Anträge auf Aufhebung der Zwangsvollstreckung
sind die Vollstreckungsgerichte berufen.

Hochverratsanzekge .
Karlsruhe, 18. Dez . Die Pressestelle des Staatsministeriums

teilt mit : „ Das gegen den ehemaligen kaiserlichen Gesandte»
von Reichenau auf Schloß Rotenberg durchgeführte Verfahren
hat Veranlassung zur Vorlage einer Strafanzeige wegen Ver¬
dachts der Vorbereitung zum Hochverrat ergeben . Zuständig
zur Leitung der weiteren Ermittelungen ist der Herr Lberreichs-
anwalt in Leipzig . An ihn werden die Vorgänge übersandt.

Rach dem jetzigen Stand des Verfahrens kann weitere
Auskunft über das Ergebnis der bisherigen polizeilichen Er¬
hebungen nicht gegeben werden. Die für die Untersuchung nicht
wichtigen Schriftstücke wurden Herrn von Reichenau wieder
ausgehändigt .

Baden Natt Berlin avf
Karlsruhe . 19. Dez . Zu der Zusammenleauna der Haupt-

versorgunasämter schreibt der Reichstagsabaeordnete Ersinn
der Zentrumspresse : „Als vor einigen Fahren für Baden
und Württemberg ein gemeinsames Arbeitsamt mit de»
Sitz in Stuttgart errichtet wurde haben die zuständige»
Stellen im Reichsarbeitsministerium in Aussicht gestellt,
daß, wenn einmal die Hauvtversoraungsämter Württem¬
berg und Baden zusammenaeleat würden, der Sitz dieses

' Amtes nach Karlsruhe gelegt würde. In der Zwischenzeit
sind im Reichsarbeitsministerium personelle Aenderungen
eingetreten. Von den vor Jahren geführten Besprechungen
war den neuen Herren nichts bekannt. Fetzt sind sie dar¬
über unterrichtet worden und ich hoffe bestimmt , daß die
Entscheidung in der vor einigen Fahren in Aussicht gestell¬
ten Weise erfolgen wird ."

Die Untersuchung ans Schloß Rotenberg
Strafanzeige » ege« Verdachts des Hochverrats.

Karlsruhe . 19. Dez. Di« Pressestelle des Staatsmini¬
steriums teilt mit :

Das gegen den ehemaligen kaiserlichen Gesandte »
v. Reichenau auf Schloß Rotenberg durchgefüürte Ver¬
fahren hat Veranlassung zur Vorlage einer Strafanzeige
wegen Verdachts der Vorbereitung zum Hochverrat gegeben.
Zuständig zur Leitung der weiteren Ermittlungen ist der
Herr Oberreichsanwalt in Leipzig : an ihn werden die Vor¬
gänge übersandt. Nach dem jetzigen Stande des Verfahrens
kann weitere Auskunft über das Ergebnis der bisherigen
polizeilichen Erhebungen nicht gegeben werden . Die für
die Untersuchung nicht wichtigen Schriftstücke wurden Herrn
v . Reichenau wieder ausgeüänöigt.

Der Stadtrat Durlach gegeu die Borstadtstedlnng.
Durlach. 19. Dez. Fn der Frage der Borstadtsiedlung

hat der Stadtrat beschlossen , zunächst eine abwartende-Hal¬
tung einzunehmen, da er der Auffassung ist . daß die
durch das Siedlungsproblem zu erwartende günstige Wir-
kung bezüglich der Erwerbslosenfürsorge nicht eintritt und
da es mit dem vom Reich für eine Siedlerstelle in Aussicht
gestellten Darlehensbetrag lim Höchstfälle 2500 RM .j «icht
möglich ist , eine auch nur einigermaßen einwandfreie Be¬
hausung für die einzelnen Siedler zu erstellen .

Frühschluß am Heiligabend
Zum Gesetz über den Ladenschluß am 24. Dezember hatten

die Angestelltenverbände schon Ende 1930 bestimmte Verbes¬
serungswünsche eingedracht . Im Dezember 1939 nahm der
Reichstag auch mit großer Mehrheit ein entsprechendes Ge¬
setz an das aber dann am Einspruch des Reichsrats scheiterte.
Auch in diesem Fahre hat der Reichsrat die rechtzeitige Ver¬
abschiedung einer solchen Regelung verhindert. Es gelt^
also nach wie vor die Bestimmungen des Gesetzes von 1929.

Danach dürfen am 24. Dezember offene Verkaufsstelle «
bis 5 Uhr nachmittags und solche , die ausschließlich oder
überwiegend Lebensmittel, Genubmittel oder Blumen füh¬
ren, bis 6 Uhr geöffnet sein . Die bei Ladenschluß vorhandc -.
nen Kunden dürfen zuende bedient werden Zu den offenen
Verkaufsstellen-zählen alle Läden . Buden . Magazine usw.. so¬
fern von einer festen, für jeden zugänglichen stelle Waren
im Kleinverkehr abgegeben werden. Für Berkaufvstelleu von
Konsum - und ähnlichen Vereinen gelten dieselben Vorschrif¬
ten , ebenso für solche aus Eisenbahngelänöe und den Hausier -
und Straßenverkauf . Dagegen sind von den Bestimmungen
des Gesetzes vom 19. 12 1929 ausgenommen die Apotheke«,
der Marktverkehr and der Handel mit Christbäumen. Den
Gaststätten und Schankwirtschaften sind durch das Gesetz keine
Beschränkungen auferlegt .

Im Hinblick auf den frühen Ladenschluß am 24 . Dezember
empfiehlt es sich . Weihnachtseinkäufe rechtzeitig zu machen,
damit die Läden vorschriftmäßig verschließen können . Auch
Geschäftsinhaber und Angestellte sollen den Heiligabend im
Kreise ihrer Familie feiern. Rechtzeitiger Einkauf liegt zu¬
gleich im Interesse des Käufers . Beim Einkauf wenige
Stunden vor dem Fest kann er auf individuelle Bedie¬
nung kaum rechnen .

2iu« Rad und Fern.
Goldener Sonntag .

Ter kommende Sonntag , der letzte vor Weihnächte«, ist
der „ Goldene Sonntag ". Er beschließt die Reihe
seiner Vorgänger und sein den kupfernen und den stlber »e«
Sonntag übertrumpfender Beiname weist daraufhin, daß
an diesem Sonntag in früheren Zeiten in der Kaffe des
Geschäftsmannes blankes Gold klang und sprang . Scho«
immer war der goldene Sonntag dergroße Einkaufs¬
tag des Christkindes . Wenn auch heute das Gold »icht
mehr fließt, die Tradition vom goldenen Sonntag als dem
Bringer des größten Weihnachtsgeschästsumsatzes ist ge¬
blieben und auch in diesem Jahre setzt die Geschäftswelt
mehr denn je alle Hoffnungen gerade auf den goldenen
Sonntag .

Bis dahin müffen viel« Entschlüße reifen, die Frage :
„Was soll ich schenken ?" drängt, je rascher die Tage enteile»,
zur Antwort . Am goldenen Sonntag wird dann die Haupt-
sache aller Pläne in die Tat umgesetzt ; Wünsche werden
Ersüllunq . In den Läden müffen sich Tausend und Aber¬
tausend fleißige Hände regen, die bis in die sinkende Raiy!
hinein zu tun haben .

Die Geschäftswelt erwartet auch diesen letzten
des Weihnachtsgeschäftes , wie aus dem Anzeigenteil wohl
zu ersehen ist . gut gewappnet und gut vorbereitet. Alles
nur Mögliche ist getan, um die Schaufenster «»sprechen^
und anlockend zu gestalten, auch die Preise sind vielfach
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schon herabgesetzt worben , so »aß man selbst Kr wenig Geld
etwas schönes erstehen und Weihnachtsfreude bereiten kann.
Wir wünschen , baß der goldene Sonntag seinem Namen
Ehre macht.

Ansheim , den 19. Dezember 1931 .

t Dodesfall . Ans Dresden kommt die Nachricht , daß Herr
Dr . Friedrich Eiermann , prakt . Arzt , der Sohn unseres ver¬
storbenen Mitbürgers Gg . Erermgnn durch einen Berufsunfrll
nach kurzem, schwerem Leiden im blühenden Alter verschieden ist.
Wie seine Beisetzung bezeugt ?, genoß er eine hohe Wertschätzung
unter seinen Patienten und in seinem Berufs - und Bekannten¬
kreis .

* Ueberall Winterwetter . lieber Nacht ist überall in

Deutschland wieder der Winter eingezogen , nicht s ® m» -^ » 1 >

sondern auch mit Schnee. Im Gebirge hat es Mt urchweg

kräftig geschneit . Nicht nur dir Gipfel , sondern -mch tiefer ge¬

legene Gebiete im Gebirge sind bereits mit einer so d^ en Schnee¬
decke versehen, büß der Wintersport in vollem Umfang ausge¬
übt werden kann . In den höher gelegenen Schichten herrscht eme
unqewöhnliche Kälte . Auch in unserer Gegend hat Im Kälte¬
welle sich ausgebveitet. Heute früh zeigte das Thermometer 14
Grad Kalte an . Da über Skandinavien , der Ostsee und dem
Baltikum der Luftdruck ansteigt , besteht Aussicht , daß sich
das über Europa liegende Hoch weiter ausdehnt. Damit wer¬
den die Winde allmählich nach Nordosten drehen und uns
weiterhin Kaltluft zuführen. Die Wetteraussichten sind unter
dieser Witterungskonstellation auch für Weihnachten günstig .

Ke Rentenauszahlung . Der Feiertage wegen werden die
Militärrenten bereits am Montag , den 28. Dezember und die
Unfall- und Invalidenrenten am Mittwoch , den 30 . Dezember
an den Pöstschaltern .ausgezahlt .

Ke Hegen Rmtdfunkstörung . Das Landgericht IN Göt¬
tingen hat dieser Tage ein Urteil gefällt , in welchem Folgendes
Esgeführt wird : Es ist die Ausgabe der Rechtssprechung , die
bestehenden Rechtseinrichtungen durch eine entsprechend« Aus¬
legung der fortschreitenden Entwicklung wirtschaftlicher und kul¬
tureller Verhältnisse anzupassen. Der Rundfunk ist heute längst
micht mehr Lediglich eine unterhaltende Spielerei einzelner Lieb¬
haber , sondern ein Kulturgut weitester Kreise geworden. Daraus
folgt , so fährt das Urteil fort , die rechtliche Wertung der
Rundfunkstörungen als rechtswidrige Störungen im Wohnbefitz
des Hörers : :Es mag ortsüblich sein , daß im Wohnviertel
der Parteien Motoren lnufen. Der störend« Betrieb solcher Mo¬
toren ist jedeufalls nicht ortsüblich und braucht von dem Kläger
nicht geduldet zu werden. Da nach usbestrittener Rechtsentschei -
dung bei Paragraph 906 BGB . eine Priorität der einen Anlage
gegenüber der anderen keine Rolle spielt, so ist es allein Pflicht
des Störers , diese Störungen zu beseitigen .

Ke Kein« Derstaatli ^ mg des Rundfunks . Zu verschie¬
denen in der letzten Zeit verbreiteten Pressenachrichten, daß
Pläne einer Verstaatlichung des deutschen Rundfunks bestünden ,
teilt das Reichspostministerrum mit, daß nicht beabsichtigt sei,
die Rundfunkgesellschaften ihres private » Charakters zu ent¬
kleiden und die Angehörigen dieser Gesellschaften in den Dienst
der Räichspost zu übernehmen.

cs Ŝteuererleichterungen Mr Kriegsbeschädigte. Zn diesen
Tagen gelangen die Kteuerkartrn für 1932 zur Ausgabe. Wie
uns der Reichsbund der Kriegsbeschädigte», Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen mitteilt , hat der Reichsminister der
Finanzen mit Erlaß S - 2226 A/60 3 vom 28. 11 . 31 verfügt,
daß die bisherigen Anordnungen über die Behandlung der
AMräge auf Erhöhung der steuerfreien Beträge auch ' über den
31 . Dezember 1931 hinaus in Kraft bleiben. Die rentenberech¬
tigten erwerbstätigen Kriegsbeschädigten sollten deshalb unver¬
züglich bei dem für ih« Lohnart zuständigen Finanzamt den
üblichen Antrag auf Erhöhung der Werbungskosten entsprechend
dem Grade ihrer Erwerbsminderung einreichen . Dem schrift¬
lichen Antrag äst der jetzt gültige Rentenbescheid und die Steuer -
Kart« beizufügen. Da die Vergünstigung erst mit dem Tage der
Eintragung auf der Steuerkarte wirksam wird , empfiehlt es
sich, den Antrag entweder schriftlich oder müdlich sofort nach
Empfang der Steuerkarte bei dem zuständigen Finanzamt zu
stellen.

* Wie das neue Vierpfennigstück aussehen soll . Das in
der neuen Notverordnung vorgesehene Bierpfennigstück befindet
sich bereits im letzten Stadi « » des Entstehens. Das Geldstück
sieht dem Zweipfennigstück ähnlich , ist nur entsprechend größer.
Das Metall , aus dem es hergestellt wird , ist gleichfalls eine
Kupferlegierung . Der Entwurf zu dem Geldstück stammt von
dem Graphiker Professor Schwab , der bereits das Füsfzig -
pfennigstück entworfen hatte . Allerdings beschränkte sich die
Arbeit an der Bierpfennigmünze auf den Entwurf einer klaren
und einfachen Vier . Fetzt muß nur noch der Reichsrat seine
Zustimmung zur Ausprägung des neuen Geldstückes geben .

P Hoffenheim, 18. Dez . (Funglandbund .) Letzte Woche
wurde hier ein« Ortsgruppe des Iunglandbundes gegründet.

X Neckarbischofsheim, 17 . Dez . (Verschiedenes.) Die Ge¬
meinde wird auch in diesem Jahr ihre Feldzugsteilnehmer vom
Kriege 1870—71 und die Witwen von solchen mit einem Weih¬
nachtsgeschenk erfreuen. — Der Kirchenchor hält am 17 . Januar
seinen Familienabend ab. Die Veranstaltung wird im Rahmen
der Zeit gehalten . Der Chor , der in der Kirche öfters Proben
seines Könnens ablegt , wird auch an diesem Abend mit einigen
weltlichen Liedern die Zuhörer erfreuen.

X Bad Rappenau . 18. Dez . (Vom Rathaus .) Die Bürger -
föhne Friedrich Schrezenmaier , Landwirt und Oskar Stöcker,
Kaufmann (Berlin ) werden nach Erfüllung der gesetzlichen Be¬
stimmungen zum angeborenen Bürgerrecht zugelassen . — Eine
teilweise Instandsetzung des Feldweges im Gewann „Weinbergs¬
wiesen " durch Stücken ist notwendig. Die Ausführung dieser
Arbeit wird zum festen Preis vergeben . — Me Anschaffung von
4 Papierkörben für die Volksschule wird genehmigt . — Da
die alljährlichen hohen Umlagen zum Bezirksspitalverband Sins¬
heim auf die Dauer nicht mehr getragen werden können, wurde
einem Antrag auf Auflösung des Verbandes zugestimmt . — Me
Lieferung von 80—100 Zentner Anthrazit -Eierformbriketts wird
im Sudmissionswege an die Kohlenhandlung Hermann Rothen -
höfer hier übertragen . — Es wird davon Kenntnis genommen ,
daß die Bad . S aatssalinenverwaltung mit sofortiger Wirkung
und bis auf weiteres jegliche Zuschüsse an die freiw. Feuerwehr
mit Rücksicht auf die anhaltende Depression eingestellt . — Die
Verpachtung des gemeindeeigenen Grundstückes Lgb . Nr . 1712 :
12 Ar 43 qm im Gewann „Raubach" an Witwe Katharina Brö -
tel und Friedrich Huber , rückwirkend vom 1 . November 1931 und
auf die Dauer von 9 Jahren wird genehmigt. — Der Kies¬
graben ist alsbald reinigen zu lassen . — Für den Fall der
Wiedereröffnung der Frauenarbeitsschule wird der nördliche
Raum im 2 . Stock des Sparkasfengebäudes unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Verschiedene Dekreturen werden genehmigt
und der Gemeindekasse Anweisung erteilt.

k Ittlingen , 18. Dez . (Verschiedenes.) Gestern wurden hier
307 Zentner Tabak vermögen. Der Preis schwankte zwischen 50
und 55 Mark . Käufer war die Firma Flegenheimer in Heidel¬
berg. Im Vorverkauf wurden dieselben Preise erzielt . Mr
Tabak ist gut in Qualität und leicht an Gewicht . — Dieses Jahr
wurden auf der hiesigen Station 56 Waggon mit zusammen

808 333 Kg. Zichoräe verladen, die znmteil auch von Bockschaft
und Kirchardt angeliefert wurden. — Gestern wurde einer
unserer ältesten Bürger , Hch. Bachmann zu Grabe getragen,
der im Alter von 82 Jahren verstorben ist. Bor 6 Jahren
hat er sein goldenes Ehejubiläum gefeiert.

x Aus dem Amtsbezirk, 18. Mz . (Festlegung der nord-
brMschen Viehmärkte .) In Zukunft finden im Bereich der
Unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschasten an folgenden Ta¬
gen Viehmärkte statt : Am 3. Dienstag im Monat Mai in
Mas heim, am 4 . Donnerstag im Monat Juni in Breiten ,
an dem auf den 1 . Samstag im Monat September folgenden
Montag in Eberbach, am 4 . Donnerstag im Monat April und
am .2/Donnerstag im Monat September in Mosbach, am 2.
Menstag im Monat Mai in Boxberg und am 3 . Dienstag im
Monat März und am letzten Dienstag im Monat September
in Tauberbischofsheim.

P Meckesheim, 19. Mz . (Tätlich verunglückt.) Auf dem
Wege von hier nach Eschelbronn wurde gestern Abend der
24 jährige Hch . Iuhl von hier von einem Auto überfahren und
war sofort tot . Am Sonntag beabsichtigte er seine Verlobung
zu feiern und war zu einer Besorgung hierfür nach Eschelbronn
gefahren, wo ihn auf dem Wege dahin nun dies tragische Ge¬
schick erreichte.

= Mühlhausen , 17. Mz . (Ehrung langjähriger Arbeiter .)
Die Firma P . I . Landfried, Heidelberg nahm wie jedes Jahr
dieser Tage die Ehrung der Arbeiterveteranen ihrer hiesigen
Zigarrenfabrik vor . Die Arbeiter erhielten außer einem Diplom
namhafte Geldbeträge . So ekhielten die Zigarrenmacher Anton
Müller tzür 50 jährige Arbeitszeit 50 RM . . Joseph Müller
für 40 Jahre Tätigkeit 40 RM . . Viktor Hotz und Wilhelm
Hotz , sowie die Arbeiterinnen Florentine Seiferling geb . Stiel ,
Iosepha Breitner , geb . Kretz . Maria Essenbreiß geb. Schäffner
für 25 jährige Tätigkeit je 25 RM .

--- Wiesloch, 17. Mz . (Die Eingemeindungsfragen im Be¬
zirk Wiesloch .) Die Stellungnahme der fünf im Bezirk Wiesloch
für einen Zusammenschluß in Betracht kommenden Gemeinden
läßt sich kurz folgendermaßen charakterisieren: die Gemeinden
Rauenberg und Rotenberg stehen einer gegenseitigen Verbindung
ablehnend gegenüber. Eine Bereinigung von Malschenberg mit
Rettigheim und Malsch wird von sämtlichen beteiligten Ge¬
meinden abgelehnt . , In beiden Fällen schloß sich der Bezirks¬
rat Wiesloch dem ablehnenden Standpunkt an. Ein Zusam¬
menschluß der Gemeinden Lberhof , Unterhof. Horrenberg und
Balzfeld wurde lediglich von Horrenberg befürwortet . Lberhof
würde ebenfalls einer Zusammenlegung mit Unterhof zustimmen.
Der Bezirksrat befürwortete aber eine Zusammenlegung dieser
vier Gemeinden , deren Verwaltungen schon zum großen Teil ver¬
einigt sind .

Heidelberg . 19. Dez . (Zuchthaus für rückfälligen Dieb .)
Der 53jährige Bauführer Karl Anton Etzel hatte sich vor
dem hiesigen Gericht wegen Betrugs zu verantworten -
Etzel ist schon 32mal vorbestraft und darunter 15mal wegen
Betrugs . Er hatte sich als Bauführer bei der Staustufe am
Neckarkanal ausgegeben und dadurch einen Wirt um die
Miete von etwa 100 RM . geschädigt. Das Urteil lautete
wegen Betrugs im Wiederholten Rückfalle auf ein Jahr
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Heidelberg , 19. Dez . ( Eine Auszeichnung . ) Studienrat
a . D - Adolf Mang , der bekannte Fachmann im Feuerlösch¬
wesen . Inhaber des Ehrenkreuzes des Badischen und Deut¬
schen Feuerwehrverbandes erhielt vom Württemberaischen
Landesfeuerwehrverband das goldene Ehrenzeichen des
Deutschen Feuerwehrverbandes für seine Mitarbeit bei der
Brandbekämpfung verliehen .

Pforzheim . 19 . Dez . (Wohnhaus mit Scheune ab¬
gebrannt . ) In Wurmberq verbreitete stch ein im Hauke des
Arbeiters Lorenz Maier ausgebrochener Brand 8ber das
Wohnhaus und auch über die Scheuer und äscherte beide ein .
Der Biehbestanö konnte in Sicherheit gebracht werden , doch
ist alles Mobiliar verbrannt . Die Brandursache ist un¬
bekannt .

Freiburg i. Br .. 19. Dez . ( 10—löprozentige Gehalts
senkung .) Nach einer für die Freiburger Angestellten zwi¬

schen den Tarifvertragsparteien zustandegekommenen Ver¬
einbarung werden ab 1. Januar 1932 die am - 1. Januar 1927
geltenden Sätze bezahlt - Das bedeutet eine Gehaltssenkung
von etwa 10 Prozent , in einzelnen Fällen sogar 12— 15 Proz -

Eichel bei Schopfheim . 19. Dez . (Brand . ) Am Don¬
nerstagabend kurz nach 6 Uhr brach in dem Anwesen des
Landwirts E . Rütschle in Obereichsel Feuer aus» wodurch
das ganze Anwesen vollständig Ängeäschert wurde . Nur
das lebende Inventar konnte gerettet werden . Als Brand¬
ursache wird Kurzschluß vermutet .

„In der ungeheizte « Wohnlaube gestorben*.
Ein weiterer Todesfall .

Bernau . 19 . Dez . Mit der Meldung über ein in einer
Wohnlaube erfrorenes Kind hat es wie weitere Nach¬
forschungen ergeben haben , folgende Bewanbnis :

In der Kolonie Möllersfelde in der Ortschaft Buchholz
ist in einer Laube ein vierzehn Tage alter Säugling plötz¬
lich gestorben . Nach Angaben der Eltern erfolgte der Tod
durch Erfrieren . Nach dem Totenschein des Arztes durch
Herzschlag . Tie Laube war nicht geheizt und der von den
Eltern beantragte Ofen konnte vom Wohlfahrtsamt nicht
bewilligt werben .

In einer Laube der benachbarten Siedlung Schönerlinde
ist ferner ebenfalls ein zweijähriges Kind in einer un¬
geheizten Laube gestorben , nachdem jedoch eine Erkältungs¬
krankheit vorher eingetreten war .

Verschärftes Wmlerwener im Schwarzwald
Som Schwarzwald . 17. Tez . Seit 48 Stunden trägt die

Witterung in Berg und Tal durchaus winterliches Gepräge .Ter Frost hat eine allgemeine Zunahme erfahren uud sich
tn den hohen Zonen ickon bis zu — 10 Grad gesteigert. In
der Nacht zum Donnercstag ist vielfach Neuschnee gefallen .

Allerdings und die bisher angekallenen Schneemengen
relativ spärlich . Sie decken zwar überall den Boden , aber
noch keineswegs größere Uncbenheilen . Infolgedessen ist
bei Ausübuna des Skiipotes Vorsicht am Platze .

Bis Tonnelsraaabeud meldeten die Giviel und Kämme
des Nordichworzwaldes 10— 15 Zentimeter Neuschnee und
—4 bis —r- Grad Kälte Tagsüber hielt «ich die Temperatur
mehrere Grade unter Null . Abends neiate der Himmel zu
weiteren Niederichlägen . Iw Südschwa ^ iwald erreicht die
Schneedecke auf den höchsten Erhebungen nicht ganz 20 Zen¬
timeter . Jedoch bezeichnen die Stationen Feldberg , Herzo-
genhorn , Belcken die Skibahnen als aut und auch die Rodel¬
bahnen fahrbar

Soweit Beuchte aus den Schwarzwaldbergen vorliegen ,
ist der Autobetrieb bisher durck die Schneedecke noch kaum
behindert . Immerhin wird empfohlen , für Fahrten in höhere
Lagen SchneetHen mitzunehmen . Tie oberen Staatsstra¬
ßen im SüdfchMrzwald find teilweise aebahi?» worden . Der
nun stark eine Woche vo Weihnachten eingelretene Schnee¬
fall wird von den Kuverwaltungen und Hotelbesitzern be¬
grüßt . Es mehren sich die Bestellungen auf die Weihuachts -
tage . Tie Nochfrage nach Zimmern bei den Kurhäusern
des Badener Höhengebietes . des württemberaischen Hoch-
fchwarzwaldes «Rubestein . Kniebis ) , sowie vor allem des
südlichen Hochickwarzwaldes und des Sckönwald Furtwange -
ner Höhenaebietes ist rege geworden , so daß verschiedene
Hotelbetriebe damit rechnen können , aus Weihnachten wieder
vollbesetzte Häuser zu haben .

Turnen * Spott * Spiel
Der Deutsche Schwimm -Berband trägt sich mit der Ab¬

sicht. demnächst besondere Werbe -Beranstaltungen durchzu¬
führen . deren Erträgniffe für die Finanzierung der Olym¬
pia -Expedition der Schwimmer bestimmt find.

Deutschlands Eishockey-Nationalmannschaft tritt am 15.
Januar die Reise nach Amerika an . wo sie vor Lake Placid
drei und nach den Winterspielen vier Treffen austragen
wird .

I « der Schweiz sind Bestrebungen im Gange , einen Futz-
ball -Länöerkamvf zwischen Oesterreich und England auf
Schweizer Boden zu ermöglichen .

Nach Berliner Meldungen haben weder der SC . Char -
lottenbura und Hertha/BSC . , noch der Verband Branden -
burgischer Vereine ein Interesie an einer weiteren Verfol¬
gung des „Falles Leinberaer "

Berlin besteht nach wie vor auf dem Standpunkt , den
Fußballkampf gegen Süddeutschlanö nicht tn Saarbrücken ,
wie es der DFB . bestimmte austragen zu wollen , da man
seiner Mannschaft die „weite Reise nach dem Saarland nicht
zumuten " möchte . Und die Reise der Berliner Elf am ver¬
gangenen Sonntag nach Paris ?

Gegen die Sp .Ba . Fürth ist bei dem Gruppengaricht
Nordbayern eine Untersuchung eingeleitet worden , da man
den Fürthern zum Vorwurf macht, am vergangenen Sonn -
rag in Würzbura gegen Würzburg 04 mit Absicht verloren
;u haben .

Radio -Vrogramm
Samstag , den 19. Dezember.

Frankfurt . 14 : Werbekonzert . 16.20 : Blasmusik . 17 .05 : Ope¬
rettenkonzert . 19.35 : Orchester -Konzert . 20 . 15 : Unterhaltungs -
Konzert . 22 .35—24 : Tanzmusik.

Königsberg . 20 : Lustiger Abend, anfchl . Wetter , Nachrichten,
Sport , anfchl . bis 0 .30 : Tanzmusik.

Königswusterhousen . 14 : Konzert . 16 .30 : Rachmittagskonzert .
20—0 .30 : Programm des Berliner Senders .

München . 14 .25 : Ein Siündlein im Lperettenland . 16. 10 : Be -
sperkonzert . 18.25 : Stille Stunde . 19.20 : Uhlenhorster Kin¬
der. 20 .20 : Mr Gast in der Christnacht, dazw . Baumeister
Zacherl. 21 .50 : Fritz Horrmann macht ein ganz kl . Kabarett .
22 .45—24 : Unterhaltungskonzert .

Mühlacker . 15 .15 : Stunde der Jugend . 16.20 : Konzert . 17.05 :
Lperettenmusik . 18.30 : Zeit. 18 .40 : Bortrag : Neuzeitliche
Wasserrcinigung 19.05 : Spanisch. 19.30 : Zeit, Wetter , Sport .
19 .45 : Stunde des Chorgesangs. Alte Volkslieder . — Nach¬
richten . 20 . 15 : Unterhaltungs -Konzert . 22 .15 : Nachrichten.

-'Wetter , Nachrichten. 22 .35—24 : Tanzmusik.

Fllmfchau .
„Einbrecher" betitelt sich der Ufaton-Film der gestern abend

zum ersten Male in den Stadtpark -Lichtspielen gedreht wurde.
Ein Einbrecher, der nicht nach Gold und Edelsteinen sucht, sondern
sich schöne Frauenherzen zu erobern sucht. Es ist ein Abenteuer
einer stürmischen Liebe . Ein Film voller Witz und überaus span¬
nenden Handlungen , sowie eine begeisternde, .sprühende Musik
wickelt sich vor den Augen der Zuschauer ab . So schenkt dieser hu¬
morvolle , hinreißende Film Stunden köstlicher Unterhaltung .
Wie immer gewinnen auch in diesem Film , Lilian Harwey und
Willy Fritsch die Herzen der Zuschauer . Niemand wird es
bereuen, diesen Film besucht zu hab^ i, die humorvollen Hand¬
lungen bringen jeden Besuchereinige Stunden über die Sorgen
des Alltags hinweg. Außerdem läuft noch ein glänzender Lust¬
film , sowie ein Kulturfilm , der die Augen der Zuschauer in das
Leben und Treiben der Meerestiefen versetzt.

Marktberichte.
Schweinemarkt in Eppinocki. vom 18. Dez . Der heutige Schwei-
nemarkt war beschickt mit 250 Milchschweinen und 83 Läufern . Die
Preise der ersteren waren 10 bis 22 , der letzteren 30 bis 60 RM .
per Paar ?

' Heidelberger Wochenmarkt vom 18, Dezember,
Kartoffeln 4— 5 Pfg . , Weißkraut 8 — 10, Rotkraut 8- 10, Wir¬

sing 6— 10, Rosenkohl 12—15 . Grünkohl 10—15, Blumenkohl 30—
70, Spinat 12 - 15, Tafeläpfel 10- 20 . Tafelbirnen 15—30. Koch»
äpfel 6 - 12 , Kochbirnen 8—12 , Kopffalat Stück 10- 30 , Endivien
5— 12, Feldsalat 1/4 Pfd . 12 - 15, Rettig 5— 10, Radieschen Gebund
10—12 , Schwarzwurzeln 35—45 , Karotten Gebund 6— 8 , gelbe Rü -
den 8— 12, rote Rüben 8 — 12, weiße Rüben 6 —8 , Bodenkohlrabi
6- 8, Kohlrai I St . 8— 15, Zwiebeln 10- 12, Sellerie 1 St . 5—1 %
Meerrettig St 15—50, Landeier 10—16 , Landbutler 130—140 , Ka-
stanien 20 bis 30, Nüsse 35 bis 45 .

Evangelischer Gottesdienst .
4 . Advent, 29 . Mzember .

1/210 Uhr : Gottesdienst. Vikar Hörner.
1/2 11 Uhr : Christenlehre . Mkan Eisen . *

1 Uhr : Kindergottesdienst. Vikar Hörner .
4 Uhr : Weihnachtsfest der Kleinkinderschule.

Evangelisch«» Vereinshaus .
Sonntag , den 20 . Mzember , abends 8 Uhr Versammlung.
1 . Weihnachtstag , 25 . Mzember , nachmittags 5 Uhr Weihnachts¬

feier der Sonntagsschule.
2. Weihnachtstag , 26 . Dezember, nachm . 2Vs Uhr Weihnachts¬

versammlung . Verschiedene Redner .
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Methodisten-Gemeind« (Evang . Freikirche)
Gemeindesaal Hauptstraße 19.

Sonntag , 20. Mzember , 4 . Advent.
Bormittags ».-4 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Pred . H . Giebner .
Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Abendvortrag . Pred . H . Giebner.

Dienstag , 22 . Mzember
Bibel - und Gebetstünde fällt aus .

Wetterbericht
Aussichten für Sonntag : Im wesentlichen noch Fort¬

dauer des vielfach heiteren Frostwetters .

in großer Auswahl !

Rich . Wagner - Drogerie
Telefon 224 SiN - heiNI Telefon 224
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Praktische Geschenke
für Weihnachten sind meine

Kleiderstoffe
aus Wolle , Seide , Samt

Krawattenseiden , Cachenez

Fertige Mäntel
Morgenröcke , Hauskleider , Berufsschürzen

Größte Auswahl Bekannt billige Preise

IORENZ
HEILBRONN a . N . , Lohtorstraße 34
Am Sonntag vor Weihnachten von 12 — 18 Uhr geöffnet

Zwangsversteigerung .
Montag , de« 21 . Dezember , vormittags 11 Uhr,

« erde ich in Sinsheim , Zusammenkunft beim Rat¬
haus. gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege
Hfenilich versteigern :

1 Lastkraftwagen .
Eins heim , den 19 . Dezember 1931 .

Sprich , Obergerichtsoollzieher .

Kanarienzucht - u . Vogelschutzverein
Sinsheim a . E.

Lokale Ausstellung
am Sonntag, 20 . Dezember von 11 bis

6 Ulir im Löwensaal .
Eintritt 10 Pfg. Verkauf — Verlosung.

Pfg .Auszugsmehl 00 24
ier Heidelberger Herrenmilhle

Ferner „MUhlengold“ und „ Neckargold “

MehlhandlUDg Ledermann Fr6it3| S |j3SSB 216
•281 Fernsprecher 281

OER
DEUTSCHE

QUALITÄTSWECKER
sorgt für ruhigen
Schlaf und pünkt¬
liches Erwachen.
Wecker von Mk.
2.90 an .
Alpina Qualitäts-
Wecker von Mk.
6 .50 an .

E. SCHICK
HofuhrmaclnrmUter
Sinsheim,Te .219

Wolle i n Riesenauswahl

Aus meiner großen Auswahl nur
bestbewährter Qualitäten

D’Strümpfe nurl . Wahl

r’woll . Kaschmir 2 . -40 , 2 .B0

Seide mit Wolle 2 . 95 , 3.50

feinste Waschseiden
mit 4 f . Florsohle 1 .30,1 .95

K’Seidem . Flor platt . 1 .93 , 2 .40

r’woll Herrensocken
in feinst . Musterung 1 .30 , 1 .70

r’woll. gestr . K’Strümpfe
Gr. 9 1 .30

D’SchlUpf er : Seide m .Plüsch 2 . 40

D’Hemden b'woll. gestrickt 1 .23

in gediegenem Sortiment u . erst -
klass . Fabrikaten zu der Zeit ent¬
sprach. äußerst ermäß . Preisen :

Trikot- und
Strick - ITWäsche
Jeder Art, Größe u . Preislage :

Hemden, Hosen, Jacken, Reform¬
hosen , Hemdhosen, Röcke,.Schlüpfer

Stoff - u . Nappa - Handschuhs, Binder ,
Kragen , Schals in Wolle u . Chenille,
K’SchlafanzUge, Pullovers, Westen .

L z ehender
am Mark !

HEILBRONN A . N .

Wolle jeu niedersten Preisen

Todes - Anzelge .
Heute wurde unser lieber Vater uijd Großvater

Schlossermeister
im Alter von 67 Jahren von seinem langen Leiden zur ewigen
Ruhe abgerufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Hauser , Hauptlehrer
Emma Bareiß geb . Hauser und Kind
Elise Hauser , Schlossermstr . Wtw .

"Und Kind.
Sinsheim , 17 . Dezember 1931 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 20. Dezember , mittags
1 .45 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , Sohn , Bruder und Schwager

Dr. med . Friedrich Eiermann
prakt . Arzt in Dresden

ist nach kurzer , schwerer Krankheit am 11 . Dezember an seinem
41 . Geburtstage in die Ewigkeit abgerufen worden - Er wurde
ein Opfer seines Berufes .

Dresden , Blumenstraße 75b , Sinsheim , Epfenbach .
In Trauer :

Helene Eiermann geb . Jedermann
Lina Eiermsnn Witwe
Else Schultheiß geb . Eiermann
Rudolf Schultheiß , Pfarrer .

2 Zimmer
mit Küche, Keller u . Spei¬
cher zu vermieten .

Adolf etierle.

Die feinfte

Teebutter
i/2 Psuud -Pcket nur

72 Pfg . bei
Ledermann

Mehlhandluug
Freitagsgaffe 276.

Fernsprecher 281 .

Handarheiten
lertig und gezeichnet

sowie

Wolle
Seide

Garn
empfehlen zu billigsten

Preisen

Geschw . Maaß
Heilbronn
Maktplatz 10.

SiesMenEeld
wenn Sie ihre Damen- u
Herren - Garderoben, Vor¬
hänge , Teppiche nsm
chemisch reinigen u . färben
lassen in der

Rrderei Mschsff .
Aunahmest. in Sinsheim :

Adolf Siierle ,
Hut - und Mützengeschäft

Hauptstraße
Annahmest. f. Stärkernäsche
Schnelle Lieferg Bill Preise .

PreisermäBigung für Radio

Wir verkaufen schon ab heute
zu den entsprechend den Be¬
dingungen der Notverordnung
ermäßigten Preisen .

— Auf Wunsch ^Zahlungserieichteru ng —

Elektrizitätswerk Sinsheim
Mutstraße 357 Telephon 233

Unsere Geschäftsräume sind am Sonntag geöffnet.

Schon längst
kaufen Sie

Qualitätswaren
ZU

Qlotmordnungspreisen
bei

Spezialhaus fixe
Damen-’ , Kinder- und ttädchenhute,

Heidelberg am 'Bismarckplals .

Inserieren bringt Gewinn !

m

DAS SCHÖNSTE

WEIHNACHTSGESCHENK

BLEIBENDEM WERT
IST EIN

SPARBUCH
EINER

ÖFFENTLICHEN SPARKASSE

Aulo
8 40 PS Heim -Wagen ,
4 6 Sitzer billig zu ver¬
kaufen, sehr i-ut geeignet
für Milch-, Obst- , Gemü
sehändler oder Metzger.
Evtl, werden auch fa 'uik-
neue Möbel (Schlat- oder
Speisezimmer) iu Zahlung
genommen . Ameboie unt.
Nr. 1498 an den Landb.

* 1 Weihnaohtsbitte .
Für unsere Kinderschüler möchten wir um eine

Weihnachtsgane hiiten . Oft hab n sich schon unsereFreunde ge end bemüht. Wir hol en auch heuer
keine Fehlnitte zu tun. Gaben werden mit Dank
angenommen : in der Kinderschule.

Bad . Frauenverein .

Für den Herrn zu Weihnachten ist im; ■
mer noch ein willkommenes Geschenk : a

Cigarren , Garillos , Cigaretten
Tabak u . s . w.

Sie finden reiche Auswahl im

Cigarren - Spezial - Geschäft

Friedrich Billmann
Sinsheim

gegenüber Rathaus ,

Empfehle ferner einen Restposten Cigarren o.
Cigarrillos zu bedeutend ermäßigten Preisen

Was sr am meisten
gewünscht sich hat . das ist

ein guter

Photo *
Apparat

Alle Bedarfsartikel noch dazu und
100/0 P ahatf

Rieh . Wagner - Drogerie
Photo - Handlung

Sinsheim , Hauptstrafie 81 .

TPurucA

ist ein Geschenk , das wirklich
Freude bereitet . Miteinem flotten

Siepfe -Anzug
einem schmucken

Rteifle -SweateT
einer gediegenen , vornehmen

3 (epte - Weste
treffen Sie immer das Richtige .
Besichtigen Sie bitte unsere
reichhaltige Auswahl in neuen
modernen Formen und Farben.

S. Speiser
•5d>rtttlen 4 : tz. Staber ; &nub uaö Vertag : K . Vetfeer'föt Du :

'
. . : Lrrel In Stne ^eim.

»
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Fäden zwischen Varls und London.
Franzöflfche Bemühungen um eine Dorverftänöigung mit England auf Kosten

Deutschlands .
London 17 . Dez . Das britische Kabinett hat gestern die am

Montag begonnene Serie von Dauersitzungen abgeschlossen. Die
allgemeine Durchführung der Probleme ist so weit beendet , daß
Macdonald sich heute nach Lossiemouth in die Weihnachtsferien
begeben wird . Das gleiche wird die Mehrzahl seiner Kollegen
tun . In der Zwischenzeit werden einige Kabinettsausschüsse die
Einzelarbeiten fortsetzen und den übrigen Ministern nach ihrer
für den 12. Januar geplanten Rückkehr aus den Serien Bericht
erstatten . Die Ausschüsse sind jedoch angehalten, ihr Werk eher
zu beenden, falls die nationale oder internationale politische
Lage es erforderlich macht .

Man kann die Bedeutung dessen , was in diesen Tagen
hinter den Kulissen der Downingstreet verhandelt wurde, un¬
möglich überschätzen . Amtlich beobachtet man die größte Zurück¬
haltung über den Verlauf der Besprechungen. Wir erfahren,
jedoch von zuverlässiger Seite , daß im Mittelpunkt ihres außen¬
politischen Teiles die

Lage in Deutschland
soweit sie internationale Rückwirkungen schafft und eine weitere
Zuspitzung der Verhältnisse bringen würde, stand . Das Ka¬
binett unternahm es , den gesamten Komplex der großen außen¬
politischen Fragen einschließlich der Kriegsschulden, der Repa¬
rationen und der in Deutschland festgefrorenen Kredite in den
wichtigsten Grundzügen zusammenzufassen und eine program¬
matisch « Grundlage für die kommenden internationalen Ver¬
handlungen zu finden. Selbstverständlich ließ sich hievon das
Problem der englischen Währungsstabilisierung und der künftigen
britischen Zollpolitik nicht trennen . Dem Ausschuß wird es
nunmehr Vorbehalten bleiben, über die Voraussetzungen der

Stabilisierung und die Gestaltung des kommenden Zolltarifs
Einzelheiten auszuarbeiten .

In diesem Zusammenhang verdient es in Deutschland die
allergrößte Beachtung , daß im Laufe der letzten Tage

zwischen Paris und London wichtige diplomatische
Fäden gesponnen

wurden . Wir wissen , daß in den Frankreich nahestehenden
Kreisen der englischen Hauptstadt geflissentlich das Gerücht
verbreitet wird , das britische Kabinett habe sich auch eingehend
über di« Möglichkeit einer Borverständignng zwischen den beiden
Staaten im Hinblick auf die kommenden Konferenzen über
Reparationen und Abrüstung unterhalten . In der Tat wird von
dieser Seite plötzlich ein sehr auffallendes Interesse an einer
Angleichung in den wichtigsten Fragen , die Frankreich und
England gegenwärtig trennen , zur Schau getragen. Es wird so¬
gar ausgestreut , daß Paris nicht abgeneigt wäre, den gegen
England gerichteten IS orozentige» Sonderzoll abznbauen, wenn
damit der Grund zur allgemeinen Verständigung gelegt werden
könnte.

Es kann nicht mehr der geringste Zweifel darüber herr¬
schen , daß Frankreich selbst um den Preis beträchtlicher han¬
delspolitischer Zugeständnisse die britische Regierung für eine
konziliantere Haltung in der Reparationsfrage gewinnen möchte ,
als sie bisher gezeigt hat . Daß dieser Versuch auf Kosten
Deutschlands unternommen wird , bedarf keines Hinweises. Es
liegt indessen bislang keine Veranlassung vor, anzunehmen,
daß England sich besonders empfänglich für diese Sirenentöne
aus Paris erwiesen hat .

Gin dänisches Litteil über Rußland.
„Rußland da « unglücklichste Land der Well " .

Kopenhagen, 17. Dez . Der dänische Turnlehrer Niels Bukh ,
der mit einer Abteilung seiner Schüler , lauter jungen Menschen
vom Lande , soeben eine Reise durch die Welt beendet hat und
nach Kopenhagen zurückgekehrt ist , äußert sich in einer Unter¬
redung mit einem Vertreter der Kopenhagener „ Berlingske Ti -
dende ' über seine Eindrücke von Rußland , wo er zuerst seine
Vorführungen zeigte . Bukh erzählt u . a . :

„In Rußland habe ich vieles gesehen , was mich lebhaft in¬
teressierte. Das meiste enttäuscht« mich. Ich verstehe etwas von
der Landwirtschaft , und ich hatte erwartet , daß sie in Rußland
große Fortschritte gemacht hätte . Das ist nicht der Fall . Im
Gegenteil . Die Russen wollten uns nicht gern ihre neuen Me¬
thoden zeigen , aber ich verlangte es. Sie haben Dörfer zusam¬
mengeschlossen und gemeinsame Bewirtschaftung eingeführt, aber
die ist schlecht und untüchtig.

Bei dieser Gelegenheit habe ich gesehen , wie traurig es
um alle ihre übrige Gemeinschaftlichkeit bestellt ist. Z . B . um
die Behandlung und Erziehung der Kinder . Die Häuser , in
denen diese Kinder leben, sind unheimlich , voll von Schmutz
und Fliegen . Eine staatliche Schweinefarm sahen wir , aber die
Russen haben keinen Begriff von dergleichen . Die kollektive
Landwirtschaft ist ein Fehlschlag, die Freiwilligkeit dabei ist
eine Illusion .

Di« Russen waren sich klar darüber , daß wir ihrer Landwirt¬
schaft keine Bewunderung entgegenbringen konnten. Aber der
Präsident des höchsten '•'Rates für Körpererziehung, der unser
Führer war , sagte tröstend : „Wenn Sie durch Sibirien kommen,
werden Sie eine wirklich tüchtige Kollektivlandwirtschaft zu
sehen bekommen." Ich zweifelte, wartete aber. Als wir in
Sibirien waren , wollten unsere Wirte kneifen. Ich verlangte
aber die Landwirtschaft zu sehen . Sie liegt 50 Kilometer von
Nowosibirsk . Wenn aber die Landwirtschaft um Moskau herum
schlecht war , so war sie hier noch schlechter. Di« Landwirt¬
schaft der Russe« wird di« Wett niemals reformieren. Vielleicht
hat die Industrie die Zukunft für sich. Davon verstehe ich
nichts . Vorträge wie die von Andersen Nexö und Bernard Shaw
über Rußland sind mir unbegreiflich." ,

Auf die Frage des Interviewers , ob die Russen sich als
gute Wirte gezeigt hätten , erwiderte Niels Bukh : „ Hervorragend.
Sie haben alles Gute getan , was in ihren Kräften stand.

MporcWwHZU
Roman von Richard Skowronnek.

Und sieh mal, " fuhr sie vringticher sorr , „oer Forsimelsler vm» ’
diqer muß doch irgendeinen triftigen Grund haben , sonst wäre
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Falle
versteht , mit geradezu raffinierter Schlauheit seine Spur zu
verwischen und seine Umgebung zu taufen .

"

; „Es ist gut, " sagte der Oberstleutnant und klingelle nach
Säbel und Mütze . „Ich glaube ja noch immer , wir ängstigen
uns mit einem selbstgeschaffenen Gespenst , aber schließlich bin
ich

's dir und mir schuldig, die Hände nicht in den Schoß zu
legen . Vielleicht ist's manchmal ein Fehler , wenn man selbst
zu anständig ist. Man setzt dann immer bei allen andern die

' gleiche Gesinnung voraus ."
' „Ja, " erwiderte Frau Brinkmann eifrig, „bis man unlieb -
jfam vom Gegenteil überzeugt wird !" Und sie wattete , bis der
j Gatte das Haus verlaßen hatte , um sich dann selbst zu einem
j eiligen Ausgange zu rüsten . Nach der Anciennität der Verhei -
! rateten im Offizierkorps konnte sie ungefähr ausrechnen , wo
l der Forstmeister mit seinem Töchterchen auf der Besuchsreis«
wohl zu treffen wäre . Dott aber gedachte sie chm so energisch
zuzusetzen , bis er einsah , daß es bei der ganzen leidigen An¬
gelegenheit auch um das Schicksal des eigenen Kindes ging !
Das war so Männeratt , sich blindlings zu verrennen , bis es
kein Zurück mehr gab . Da mußte dann eine kluge graue *
Hand eingreifen , solange es noch ZeU war , alles wieder
den rechten Weg zu führen . . . . .

Haupkmann Rabenhainer saß in der bequemen Litewka vor
seinem Schreibtische , baute mft Hilfe der Generalstabskarte an
der Felddienstaufgabe für seine beiden Oberjäger , die morgen
im Gelände zeigen sollten , ob sie für die Beförderung zum
Vizefeldwebel reif waren . Keinen der gewöhnlichen „Türken "

,
das heißt Uebungen , die sich schematisch Jahr für Jahr an

.derselben Stelle wiederholten , und deren Gang der Prüfling

Mandschurei . In der Stadt herrscht heller Aufruhr . Die Demon¬
stranten marschierten dann zum politischen Hauptquartier der
Kuomintang , wo sie der Garnisonkommandeur von Schanghai ,
der sich in Nanking aufhält , von den Stufen des Gebäudes
aus zu beruhigen versuchte. Die Studenten ergriffen ihn jedoch,
mißhandelten ihn in schlimmster Weise, stürmten das Gebäude
und schlugen viele hervorragende Politiker bewußtlos. Erst als
Truppen herbeigeholt wurden, konnte man den Aufruhr einiger¬
maßen beschwichtigen .

Verschiedenes .

Ihre Gastfreundschaft war ohne Grenzen. Für Dänemark hegten
sie große Bewunderung ."

„Sind die Russen zufrieden? "

„Rußland ist das ungMcklichste Land der Welt . Auf keinem
Gebiet gibt es Freiheit , weder in der Schule noch im Hause
oder sonstwo . Alles ist diktiert . Ich werde nicht wieder in
dieses Land zurückkehren, und ich will meine Meinung sagen .
Ein Land ohne Freiheit , ohne Schönheit» «in durch und durch
trübseliges Land ."

„Wie steht es mit der Körpererziehung in Rußland ?"

„Sie liegt in den Händen von Räten , Unterräten und
Gruppen , und die politische Agitation ist die Hauptsache für
sie. An einem Ort hatten wir eine Versammlung in der Körper¬
erziehung, aber politische Brandreden machten den wesentlichen
Inhalt dieser Versammlung aus ."

Die Verwirrung in Ghina .
Die Macht in Händen des Mobs von Nanking .

London, 17 . Dez . China befindet sich gegenwärtig nach dem
Rücktritt des Präsidenten Tschangkaischek in voller Verwirrung .
Die chinesische Armee verliert damit ihr Oberhaupt . Die provi¬
sorische Regierung , die mittlerweile die Geschäfte führt , befindet
sich nur nominell in der Macht . Diese ist tatsächlich in die
Hände des Mobs von Nanking übergegangen. Gleichzeitig dauert
die diplomatische Krise mit Japan an, während am Dienstag
zum erstenmal wieder kriegerische Aktionen an drei Punkten
der südmandschurischen Eisenbahn gegen japanische Truppen un¬
ternommen wurden.

Der Rücktritt Tschangkaischeks ist nach der Auffassung der
„Times " die Hauptbedingung Kantons zur Einleitung von Be¬
sprechungen über die politische Zusammenarbeit von Nanking und
Kanton gewesen . Die Verhandlungen sollen nunmehr eingeleitet
werden. Alle übrigen Berichte sprechen jedoch davon, daß die
politischen Ereignisse der letzten Tage die Folge einer unerhörten
Agitation waren , die von den Studenten in Nanking betrieben
wurde. Ein Mob von 50 000 Menschen , unter denen sich auch
viele Kommunisten mit roten Fahnen befanden, marschierten
ins Auswärtige Amt, zerstörten das Gebäude, setzten verschie¬
dene Zimmer in Brand , schlugen die Fenster «in und fordetten
mit großem Nachdruck sofort Taten gegen die Japaner in der

jedem älleren Oberjäger abfragen konnte , sondern Aufgaben, '
die stets etwas Neues brachten , irgendeine kleine Ueber -
raschung , bei der der zukünftige Offizier zeigen konnte , daß
er die wichtigste Eigenschaft eines Führers besaß , nämlich
in schwieriger Lage einen raschen Entschluß zu fassen. Während
ihm aber sonst die Arbeit an solchen Aufgaben eine besondere
Freude bereftet hatte , saß der Hauptmann Rabenhainer heute
mißmutjg ga , zeichnete allerhand Schnörkel auf den Rand der
Karte und ließ seine Gedanken ungehindert spazierengehen .
Ueberall woanders , nur nicht in dem Gelände , auf dem mor¬
gen früh die beiden Oberjäger einander bekriegen sollten.

Und mit einem Male sah er sich vor seinem obersten Kom¬
mandierenden stehen , im Waffenrock und Leibbinde , den
Tschako in der Hand . Der hohe Herr , der ihn immer ein be¬
sonders wohlwollender Vorgesetzter gewesen war , fast ein
väterlicher Freund , hob den mächtigen Kopf mit dem kurz¬
geschorenen weißen Haar .

„Lag , kleiner Rabenhainer , was ist denn los ?"
Und er darauf : „Exzellenz werden verzeihen , ich möchte ge-

horsamst darum bitten , mich , wenn angängig , mit möglichster ;
Beschleunigung in einen andern Truppenteil zu versetzen."

„Nanu , auf einmal ? Und wo brennt 's denn ? Gefällt es
Ihnen nicht mehr in Lenzburg , oder haben Sie mft meinem .
alten Freund Brinkmann Krach gehabt ?" '

„Na , und da galt es denn , Farbe zu bekennen . ;
„Kems von beiden , Exzellenz , sondern die Gründe für meine

Bitte liegen lediglich in meiner eigenen Person . Ich alter
Kerl Hab' mich da in eine junge Dame verliebt , sie aber hat
sich anscheinend für einen der jüngeren Herren entschieden im
Bataillon , und — Exzellenz werden mir das vielleicht nach¬
fühlen — ich möchte nicht als Zaungast bei dem Glück eines
andern stehen . In den engen Verhältnissen ist an ein Aus -
dem -Wege -Gehen nicht zu denken .

"
Da fragte der hohe Herr wohl nicht mehr weiter , ließ

an dem gegebenen Grunde genügen . Und wenn das ®1
gut war , hatte man in einigen Wochen fei»e Versetzung in !
der Tasche . In vierzehn Tagen ging 's ja sowieso fort ins !
Eickstedter Lager zu den Uebungen im größeren Verbände, ;
von dort gleich ine Manöver , und man brauchte nur noch ein
einziges Mal nach Rohnstein hinüberzureiten , zum Abschied. ;

Seine Brust hob sich unter einem tiefen Atemzuge : das war
nicht nur der bequemste Ausweg , sondern überhaupt die ein- ,
ziae Lösuna . wenn er baffen sollte, je wieder sein inneres ^

Weltstatistik der Zeitungen .
Die erste Stelle auf dem Gebiete des Zeitungswesens

nimmt Deutschland ein . Es erscheinen in Deutschland 3353
Tageszeitungen . An zweiter Stelle stehen mit >943 Tages¬
blättern die Bereinigten Staaten von Amerika , denen
Frankreich mit 1500 Zeitungen folgt . In England werden
ausfallenderweise nur noch 255 Tageszeitungen gezählt . Es
sind durchweg grobe Blätter mit sehr hoher Auflage , die die
mittleren und kleinen Ortszeitungen verdrängt haben Was
das Verhältnis der Zahl der eircheinenden Blätter zur Be -
völkerunaszahl anbetrifst so steht in dieser Beziehung die
Schweiz an der Spitze aller Länder der Welt - In der
Schweiz erscheinen 506 Blätter , also ie eine Zeitung aus 8000
Einwohner . Ten zweiten Platz nimmt Dänemark ein - Es
zählt ie eine Zeitung auf 13 000 Einwohner In Deutsch¬
land entfällt jede Zeitung auf 18 700 und in U -S -A . aus
61 000 Einwohner .

Ratteninvaüon in Rewyork .
Seit einigen Monaten macht sich im Zentrum Newyorks ,

im Zentral -Park . in der Nähe des Zoologischen Gartens ,
eine r/mae Ratteninvasion bemerkbar . Die Ratten schei¬
nen weder den Menschen noch die Tiere im Zoo zu fürchten -
Sie stürzen sich auf das Futter , das den Tieren des Zoolo¬
gischen Gartens vorgesetzt wird , rennen in den Käsigen der
Löwen und Tiger umher und überfallen sogar die Wächter .
Wenn das Nilpferd aus dem Wasser taucht , springen sie aus
seinem Rücken herum , als wäre es eine Brücke- Die Rat¬
ten . die sich den Zentral - Park zur Wohnstätte gewählt ha¬
ben . sind von Riesendimensionen . Bor kurzem überfiel eine
Rattenschar ein Schwein und zerfetzte es in einigen Minu¬
ten . Zum Feldzug gegen die Schädlinge wurde unter Lei¬
tung von Sachverständigen ein Trupp von 35 Menschen mo¬
bilisiert . Man hofft im Lause von 8 Tagen dem Ratten¬
unfug ein Ende zu bereiten .

.Wen « ich Weltdiktator wäre . . ."

Der Londoner Rundfunk beendete seine intereffante Vor¬
tragsreihe . betitelt ..Was würde ich unternehmen , wenn
ich Weltdiktator wäre " mit dem Vortrag des in London
sehr populären Priesters der St . Pauls -Kathedrale . Dean
Inge . Er hat sein ..Regierungsprogramm " wie folgt for¬
muliert : ..Ich würde einen Ausschuß berufen , der rationelle
Kleidung sowohl für Männer als für Frauen schaffen
würde . Die Menschen müßten Kleider tragen , die ihrem
Berufe entsprechen und ihre Tätigkeit nicht hemmen . —
Schminke . Puder . Lippenstifte würden aus ästhetischen
Gründen streng verboten werden . Die reichen Müßiggän¬
ger würde ich genau wie die Landstreicher mit besonderen
Marken auf den Rücken versehen , damit ihre Schande für
plle Welt offensichtlich wird . Der Völkerbund müßte die
Rechte eines souveränen Staates bekommen und ein kleines
Territorium im Herzen Europas zur Verfügung haben .
Alle Heere Europas und alle Kriegsflotten würden aufge¬
hoben werden . Kein Paß würde vonnöten sein, um aus
einem Land in das andere zu reisen und alle Zölle würden
verschwinden . Das Unterhaus würde ich abschaffen und
an seine Stelle einen Senat einsetzen der weniger reden
aber mehr handeln müßte . Die internationale Finanz
würde unter die Kontrolle eines Ausschuffes gestellt wer¬
den . Endlich 'müßte dafür gesorgt werden daß die heutige
Ueberbevölkeruna Europas aufhört . Eine vernünftiae Be¬
völkerungspolitik würde die Zahl der Einwohner Eng¬
lands auf 30 Millionen herabsetzen und dieser verminder¬
ten Einwohnerschrft Wohlstand sichern können

Ei » Spazierstock -Musenm
Die Vorliebe des Uankees für Rekorde ist allgemein be¬

kannt. Leute , die viel Zeit und Geld haben , kommen in
ihrer Rekordsucht auf Gedanken , die oft alle Merkmale der
Absurdität aufweisen. So schlug vor kurzem Dr . Salomou
C . Martin in St . Louis , von Beruf Urologe, einen eigen¬
artigen Rekord. Tr Martin genießt in seinem Fach allge¬
meine Anerkennung und ist Chefredakteur der amerikani¬
schen medizinischen Wochenschrift: .Ilrologie Review" . Der
bekannte Pianist Paderewski . der sich zur Zeit auf einer
amerikanischen Tournee befindet, erhielt vor kurzem von
Dr . Martin folgendes Schreiben : . Seit vielen Jahren widme
ich mich dem Sammeln von Spazierstöcken hervorragender

Gleichgewicht zu finden . Es schnitt ihm ins Herz , wenn er
daran dachte, den grünen Iägerrock da , den er bis auf die
paar Jahre in Afrika vom ersten Tage seiner Soldatenlauf¬
bahn getragen hatte , mit irgendeiner Infanteristenuniform zu
vertauschen . Aber es ging nicht anders , wenn er sich nicht selbst
an eine nutzlose und im letzten Grunde lächerliche Leiden - !
schaft verlieren wollte ! . . .

Als er vor wenigen Tagen vom Rohnsteiner Forsthause !
wieder heimwärts ritt , hatte er sich

's gar leicht und einfach!
oorgestellt , den kurzen Glückstraum zu vergessen. Nichts wei ->
ter gehörte dazu als einige Energie und der feste Vorsatz, nicht!
mehr daran zu denken . Aber mitten im Dienst erwischte e«
sich bei einem leisen Dahindämmern , oder kostete in der Er »!
innerung einen seligen Augenblick aus , in dem er einer«
blühenden jungen Mädchenkörper in seinen Armen gehallen !
hatte . Und wenn er seinen glücklichen Rivalen vor sich sah,!
mußte er sich zusammennehmen , um den dienstlichen Aus -t
ftellungen nicht eine Schärfe des Tones zu geben, die weift
über das einem Vorgesetzten gestattete Maß hinausging . Ge -j
wiß , der liebe Gott hatte diesen steifleinenen Infanteristen inft
Zorn zum Iägeroffizier gemacht, er aber , als ein zur Gerecht
ttgkett und Selbstzucht neigender Mann , mußte sich sagen , da«
ohne die am Herzen fieffende Eifersucht sein Urteil vielleichft
weniger schroff ausgefallen wäre . Und der Herr von Bahlens
berg trug 's chm seltsamerweise nicht nach, suchte im Kasino unH
auf der Heimkehr von den Felddienstübungen immer sein«!
Seite . Erzählte von seinen Zukunstsplänen und wie ange¬
nehm er sich das Leben in Lenzburg einzurichten gedächtet
Eine Villa wollte er sich vor dem Stadttor bauen , weil ihmi
die im Städtchen vorhandenen Wohnungen nicht genügter ^
fehlte nur noch, daß er erzählle : „Jetzt habe ich auch die pow
sende junge Frau für das neue Haus , die blonde Elsbeth auq
Rohnstein hat mir ihr Jawort gegeben !" . , . j

Also das war auf die Dauer nicht zu ertragen , es mußt ;
einen Umschwung geben , der ihn aus diesen Verhältnissen her
ausbrachte . In neuer Umgebung und vor neuen Aufgabe !
war es vielleicht leichter, zu vergessen und wieder der alb
Hauptmann Rabenhainer zu werden , der nichts kannte ai'

seinen Dienst und das ehrgeizige , vorwärtsdrängende Stre ^
den . . . .

Der Jäger trat ins Zimmer . ,
,^ err Hauptmann ?"^

»Was üibt 's , Weber ?" , _
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Persönlichkeiten aus verschiedenen Weltteilen Ich möchte
im Laufe meines Lebens eine Kollektion zusammenbringen,
die ich testamentarisch dem Nationalmuseum in Washington
vermachen will . Es unterliegt ja keinem Zweifel, daß eine
solche Sammlung für die kommenden Geschlechter von unge¬
heurem künstlerischen und historischen Wert sein würde. Aus
diesem Grunde gestatte ich mir . an Sie die ergebene Bitte
Ü« richten , mir Ihren Spazierstock zu senden"

. Dem Schrei¬
ben war eine umfangreiche Abhandlung beigelegt der man
entnehmen konnte daß das einzigdastehende Museum des
Dr . Martin bereits 2 687 Exemplare von Spazierstöcken be¬
kannter Männer aufweist und als größte Sammlung dieser
Art gelten kann . Die Krise, die in den Vereinigten Staaten
mit solcher Heftigkeit wütet , scheint die Gestade von St . Louis
nicht erreicht zu haben

Japanische Abnormitäten
Ausländische Besucher loben das Reich der ausgehenden

Sonne in den schönsten Farben . Sie sprechen von dem so
schlichte» Leben , von der herrlichen Zeit der Kirschblüte , von
den Tagen . die ausschließlich den Kindern gewidmet sind ,
von der idealen Sauberkeit , von den pittoresken tanzenden
Geishas von allen lobenden Seiten des japanischen Natio-
nalcharakters. Eine genaue Kenntnis dieses Landes ergibt
sich aber aus einer Gegenüberstellung der Licht - und Schat¬
tenseiten . Insbesondere gilt dies bei der Erkenntnis der
Mentalität eine sVolkes . So wäre z . B . auch darauf hin¬
zuweisen . daß ein echter Japaner , dessen Haus in Flammen
steht, zunächst nicht etwa seine Frau und sein Kind zu retten
versucht sondern sich lediglich mit der Rettung der Büste
seines Kaisers beschäftigt , um nachher für diese Tat allge¬
mein gefeiert und gepriesen zu werden. Noch andere für
uns unbegreifliche Dinge gehen in Japan vor Da gibt es
eine verachtete Klasse, die sogenannten „Etas " lieber eine
Million Menschen sind es die außerhalb des Bereiches allen
menichlicken Gefühls und aller menschlichen Gesellschaft ge¬
stellt ünd . Einige , weil sie Nachkommen von Verbrechern
sind , die man zur Sklaverei verurteilt hat . deren Sünden
man an späteren Generationen noch rächt . Es sind Kriegs¬
gefangene darunter oder auch Angehörige jener berühmten
Kaste der ..Samurais Leute die sich weigerten, Harakiri
zu machen, wie die Etikette es vorschreibt Viele dieser Leute
find reich, aber was nützt ihnen der Reichtum ? Sie und ver¬
achtete Sklaven , der Auswurs der Menschheit . Selbst das
Haus der Aermsten ich ihnen fest verschlossen. Sie leben ge¬
trennt von den anderen Dörfern wie die Aussätzigen und
müssen die gewöhnlichsten , niedrigsten Arbeiten verrichten .
Mit einem abgrundtiefen Haß verfolgen diese Aermsten der
Armen ihre übrigen Landsleute die ihnen den Schimpf und
die Schande des Parias angehängt haben und es ist nicht ver -

mnderlich daß diese Menschen eine Gesaßr für die japanische'Gesellschaft ja vielleicht einmal für den Bestand des gesam-
u Staates darstellen .

Das Wunder der Wünschelrute.
Bor einiger Zeit ging die aufsehenerregende Nachricht

durch die Welt, daß in der Ortschaft Hertain an der franzö¬
sisch-belgischen Grenze mit Hilfe von Wünschelruten ein al¬
ter Goldschatz im Werte von lü0 Millionen Francs entdeckt
werden konnte . Diese Nachricht erwies sich später als un¬
begründet. Der vermutliche Schatz blieb in der Phantasie
der Rutengänger bestehen . Dagegen gelang es einem fran¬
zösischen Rutengänger namens Bouly , in Herdelot in West¬
srankreich einen anderen auffallenden Fund zu tätigen Die
Gebrüder Deveaux. Besitzer einer großen Spinnerei woll¬
ten einen Brunnen anlegen . um die Kühlanlage ihrer Fa¬
brik mit kaltem Wasser zu versorgen- Sie hoben Boulu be¬
auftragt . ihnen die Stelle anzugeben an der große unter¬
irdische Wassermengen vorhanden seien . Bouly nahm seine
Wünschelrute , machte nur noch einige Schritte, blieb vor der
Fabrikmauer stehen und rief aus : „Hier gibt es Wasser in
llnmengen" . Daraufhin wurde mit den Bohrarbeiten be-

.gönnen. In der Tiefe von 80 Metern begann das Wasser
emporzuguillen. und zwar in einer Menge von 30 000 Litern
pro Stunde . Der Strahl verstärkte sich zusehends , und nach
einigen Tagen , nachdem das Stahlventil entfernt worden
war . schoß ein mächtiger Brunnen empor, der ca- 500 000
Liter Wasser pro Stunde führte . Die unoeheuren Wasser¬
massen, drohten, das ganze Fabrikgebäude zu unterfpülen.
Es mußte schleunigst ein tiefer Graben angelegt werden um
das Wasser abzuleiten. Das Merkwürdigste war aber , daß
das emporschießende Wasser die Temperatur von 30 Grad
Wärme aufwies . Der Rutengänger hatte also eine unter¬
irdische warme Quelle entdeckt.

Eine blinde Studentin erhält de« Doktortitel.
Vor einigen Tagen leate eine blinde Dame das Doktor¬

examen an der Philologischen Fakultät der Osloer Univer¬
sität ab. Sie bestand die Prüfung „cum laude "

, und das
Resultat wurde wie es- in Norwegen in solchen Fällen
üblich ist . dem König mitgetcilt . Es ist sehr selten , daß
Studenten die schwierige philologische Prüfung mit Lob
bestehen und noch nie konnte dieses Ziel in Norwegen von
einer blinden Person erreicht werden Die blinde Stu¬
dentin las einen Teil der sehr umfassenden Bücher , die sie
für ihr Fach studieren mußte in Punktschrift. Da aber die
gesamten Werke , die sie für ihr Studium benötigte, in Nor¬
wegen in Blindenschrift nicht aufzutreiben waren , so mußte
sse sich aus den großen ausländischen Blindenbibliotheken
die kehlenden Bücher verschaffen . Ein Semester studierte
sse an der Hochschule für Blinde in Marbura Zwei Seme¬
ster an einem englischen Universitäts -Eolleae und weitere
zwei Semester an der Sorbonne in Paris Sie hatte sich
1924 immatrikulieren lassen und konnre es aber trotz ihrer
Blindheit im Laufe von sseben Jahren zum Doktortitcl
bringen

» t t anWote * Otaftdaft 3eintg. Samstag , den 19 . Dezember 1931 .

Der Sport am Sonntag .
Alter Erfahrung gemäß ist der »goldene Sonntag " auchfür die Sportfreunde bestimmt , die letzten Weihnachtsein -

käufe zu tätigen . Auch ist es notwendig , eine kleine Atem-
pause im Hinblick auf die Weihnachtsschlager , die ja dochallerhand Ansprüche an den Geldbeutel der Sportfreund«in Bezug auf Eintrittsgelder stellen , Rücksicht zu nehmen .Unter diesen Verhältnissen ist das Programm des kom¬
menden „goldenen Sonntag " wie alljährlich recht schmal .Die Fußballer beherrschen noch immer das Feld , währendin den übrigen Sportarten herzlich wenig los ist.Das Fußballprogram « steht im Zeichen der Fortsetzungder Meisterschaftsspiele . In Süddeutschland beginnen sogar
schon die Endrunden und zwar stehen sich in Mainz derdortige FSV 05 und Eintracht -Frankfurt im ersten Kampfder Südwestgruppe gegenüber. Dabei ist Eintracht noch
keineswegs endgültiger Teilnehmer der Endrunden, doch kannman mit Sicherheit annehmen, daß die Frankfurter ihrenVorsprung von 4 Punkten in den noch ausstehenden 4 Spie¬len klar behaupten werden. Der größte Teil der süddeut¬
schen Vereine schließt am Sonntag bereits den Punkte--
reigen ab . In Südbayern wird wohl 1860-München den
noch fehlenden Punkt gegen den VfB Ingolstadt erobern,um den zweiten Platz zu sichern, ebenso Bayern-München
gegen den DSV-München den fehlenden Punkt zum Meister¬titel . In Württemberg gibt es die Entscheidung um den
zweiten Platz zwischen VfB Stuttgart und Sportfreunde-
Eßlingen. Stuttgart braucht nur noch ein Unentschieden, Eß¬lingen aber den Sieg . Um den zweiten Platz in Baden
braucht Rastatt gegen SC Freiburg auch nur noch einen
Punkt . Unentschieden ist noch der zweite Platz im Mainbe-
bezirk . Rotweiß-Frankfurt spielt gegen Union -Niederrad, der
FSV Frankfurt gegen Griesheim. Das Saargebiet sollte den
FK Pirmasens durch einen Sieg über Sportfreunds -Saar¬
brücken als Meister sehen . — In den übrigen Verbänden
ist es natürlich noch nicht soweit , doch ist die Lage überall
recht interessant. In Berlin verteidigt Minerva 93 die
arg bedrohte Führung (trotz 6 Punkte Vorsprung!) gegen die
Ueberraschungsmannschaft Wedding . Hertha-BSC hat im
Spandauer SV ein sehr gefährliches Hindernis vor sich und
auch Wacker 04 dürfte mit Blauweiß Mühe haben . In derB-Abteilung muß Tennis Borussia die nicht ungefährliche
Reise nach Luckenwalde unternehmen, indeß Viktoria 89 mitUnion-Potsdam leichtes Spiel haben dürfte. — Allmählichbeginnt sich auch die Lage im umfangreichen westdeutschenSpielbetrieb zu klären. Bergisch-Mark hat in Fortuna -Düs¬
seldorf , VfL Benrath und Schwarzweiß -Barmen llare
Spitzenreiter, die sich nicht mehr entthronen lassen werden .8m Rheinbezirk gilt das gleiche von Alemannia-Aachen,Sülz 07 und Odenkirchen 05/07 . Der Bezirk Mittelrhein
sieht FV Neuendorf und TV Mayen in sicherer Führungund am Niederrhein werden sich der Meidericher SV und
Duisburg 08 mit Abteilungsmeisterehren schmücken. Meisterim Rührte irk dürften Schwarzweiß -Esien , Germania- Bochumund natürlich Schalke 04 werden. In Westfalen haben Ham¬mer SV und Herten knappen Vorsprung, in Südwestfalen
sind Jahn -Werdohl und Hüsten 09 weiterhin Spitzenreiter.In Hessen-Hannover schließlich führen Borussia- Fulda und
Göttingen 05 mit llarem Vorsprung. — Die norddeutschenSpiele bieten das gewohnte Bild . Klare Favoriten der ein¬
zelnen Gruppen sind wie seit Jahren der Hamburger SV ,
Holstein-Kiel , Arminia -Hannover und Phönix-Lübeck. — Auchin Mittel- und Südostdeutschland und ebenso im Balten¬
verband tauchen die vertrauten Namen wieder auf.

Olympia .
Die III . Winterspiele in Lake Placi».

Nachdem nunmehr die Vorbereitungen der Svortländer
für die III . Olympischen Winterspiele vom 4 . bis 13. Februar
im amerikanischen Winterkurort Lake Placid abgeschlossen
sind und auch die Meldungen der interessierten Nationen
vorliegen , läßt sich heute übersehen , in welchem Umfange
diese Winterspiele stattfinden werden .

Selbstverständlich bleibt die Beteiligung hinter St .
Moritz 1928 zurück. Die Ursache liegt lediglich in der Wahl
Amerikas als Austragungsland , denn die hohen Reisespesen
machen gerade den europäischen Wintersportländern nur eine
geringe Beteiligung möglich. Es werden lediglich die aus¬
sichtsreichsten Kräfte entsandt . Aber von Lake Placid kann
man nach dem jetzigen Meldeergebnis mit Recht sagen , daß
die Qualität die Quantität vollauf ersetzen wird . So können
wir schon heute sicher sein , daß die Spiele die einer Olympia
würdige Besetzung erhallen werden .

Rund 25 Nationen stellen Vertreter in Lake Placid ,
für die Winterspiele bestimmt eine sehr gute Ziffer . Diese
25 Nationen werden rund 400 Teilnehmer an den Start
schicken , gleichfalls eine Ziffer, die sich sehen lassen kann .

Die Winterspiele bestehen bekanntlich aus den einzelnen
Konkurrenzen im Skilaufen (Dauer- , Lang - und Sprung¬
lauf , sowie Kombination) , im Kunstlaufen (Herren, Damen
und Paare ) , im Schnellaufen ( 500 m, 1500 m, 5000 m
und 10 000 m) , im Bobrennen (Zweier- und Viererobs)
und dem Eishockeyturnier. Daneben werden noch Ergän¬
zungsveranstaltungen geboten , Eisschnelläufen für Damen ,
Hundeschlittenrennenund Curling. Für diese Rahmenkämpfe
stellt nur Amerika die Teilnehmer.

Daß die eigentlichen Olympischen Entscheidungen groß¬
artige Kämpfe der besten Klasse bringen werden , garantie¬
ren die Namen der Teilnehmer.

Das Eishockeyturnier bringt den zweifachen Olympia¬
sieger Lanada an den Start und damit dürfte der Sieger
feststehen . U . S . A . ist ebenso sicherer Anwärter auf den
zweiten Platz , sodatz für die europäischen Länder nur di«
dritte Position übrig bleibt. Deutschland kommt neben
Schweden und England hauptsächlich für diesen Platz in
Frage.

Das Eiskunstläufen vereinigt ebenfalls die Elite . Bei den

A' T ..T irrom , oer icyweoiime Luymma-
.SHaser , Wiens mehrfacher Weltmeister ,Leinungen aufwarten . Die Liste der Damen

ÖOn &er unvergleichlichen Sonja Heine an-
^ 2” be ' °nders noch auf die Leistungender Hilde Holodskr (Wien ) und der erst iimhWnMt ^ ntilnr

(England) gespannt sein . Bemerkenswert, datz
^
Sonja Hnri/die Favoritin , die I . Winterspiele 1924 in Ch^monir eben¬falls als 11jährige bestritten hat und durch gute

^
Leistungenbereits aufsiel . Vier Jahre später war sie dann schonOlympiasiegerin. Das Paarlaufen wird ein vorzüglicher Wett-streit zwischen den beiden ungarischen Paaren Rottev-Szol-las und Organista-Szalley , sowie dem französischen EhepaarBrunet , Sieger 1928, werden. Es ist also auch hier allesvertreten , was berechtigten Anspruch auf Olymviaehren bat .Deutschland wird wahrscheinlich nur im Herrenlaufen durchden Berliner Bayer vertreten sein .

Da§ Skilaufen dürfte die übliche norwegische Angelegen¬reit werden . Mit Gröttumsbraaten , Birger Ruud , R . An¬
sersen , Vinjarengen usw . kommen die besten Skiläufer
Norwegens am Start . Als gefährlichste Gegner werden sichvohl die Schweden und Finnen entpuvven. Interessant ist
»rer die Teilnahme einer japanischen Mannschaft .

Lincke ( Berlin )

•US

lieferte bei den letzten Eishockehkämpfen des Berliner Schkktt-
schuh-Clubs großartige Spiele als Torwart und wird n«u-
mehr für die deutsche Olympiamannschaft als Torwart Ulkig

sein .

Das deutsche Borereignis der Wintersaison dürfte der Kampf
des S i mrter Ernst Gühring mit dem italienischen Riese»
Primo g nera werden. Dieser Kamps findet nunmehr ««

Gühring ^

14 . Januar in Berlin statt .
Handball.

Tv . Neckarsteinach — Tv . Sinsheim
Das Rückspiel das die Handballmannschast des Turnverein

Sinsheim am kommenden Sonntag in Neckarsteinach auszutragen
hat , wird wohl eines der interessantesten Spiele dieser Runde
werden. Neckarsteinach ist ohne Zweifel der stärkste Gegner von
Sinsheim - und hat diesmal den Vorteil, auf eigenem Platze
zu spielen . Der Turnverein fährt um 1 Uhr mit dem Auto am
Marktplatz ab. Diejenigen, die sich noch an der Fahrt beteUigen
wollen, haben noch Gelegenheit sich bei Spielwact Hertel zu
melden.

Wenn 8ie schon auf den Pfennig sehen, dann

müssen Sie wissen : Schon ein Teelöffel D
reicht für eine normale Aufwasch - und Spül¬

schüssel und reinigt eine große Menge Geschirr!
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Gin Ntttk in die Weit
Ar. 51

Der Gasthof als Schule. Was wir vom frauzösifchen Weihnachtsmann lernen können .
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In Zepernick in der Mark mußte die Schute vorübergehend geräumt werden Do
man den Kindern keine Extraferien geben wollte , entschloß man sich , ein Notquartier

im Gasthof aufzuschlagen .

Wie England wirbt jetzt auch Frankreich in stärkerem Maße für die Bevorzugung
der eigenen Waren beim Einkauf . In Paris ziehen , als Weihnachtsmänner ver¬
kleidet, Werber durch die Straßen ; die Inschriften auf den Tafeln besagen : „Der
Weihnachtsmann kauft nur französische Spielsachen . Macht 's wie er !" — Zur

Nachahmung empfohlen !

Skiläufer mit Gasmaske . -

Präsidentenwahl in Spanien , Weihnachten in Hollywood.

Zn Sowjet -Rußland , wo dieses Mld ausge¬
nommen wurde, beschäftigt man sich systema¬
tisch mit dem Problem des Gasschutzes f " r
die Bevölkerung. U . a . sammelt man Er-
fahrungen im Gebrauch der verschiedenen

Gasschutzmasken für Skiläufer .

Der neugewühlte Präsident Alcala Zamora ( links ) beim
Perlassen der Nationalversammlung.

Die Straßen der amerikanischen Film -
Metropole Hollywood werden in der Weih¬
nachtszeit nicht mit echten Tannen , sondernmit Lhristbüumen aus Pappe geschmückt .

100 Jahre Meininger Hoftheater . Deutsch-französische Wirtschaftsverhandlungeu in Berlin .

Das berühmte Hoftheater in Meiningen, das durch die von dem Theaterherzog
Georg H . zwischen 1874—1890 veranstalteten Aufführungen vornehmlich klassischer

Werke Weltruf erlangte, begeht am 17. Dezember sein lOOjähriges Jubiläum .

Das Präsidium der beiden Ausschüsse. Von rechts : Dr Sommers, Dr , Posse, Staats¬
sekretär Trendelenburg, Staatssekretär v. Simson (Vorsitz ) , ferner die französischenVertreter Fongere , Elbel. Laurent , Hostiller, Baudier .
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